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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

1.1

1.2

1.3

Forderrichtlinie des Ministeriums des Innern
zum Aufbau der Geodateninfrastruktur
im Land Brandenburg
- GDI-Forderrichtlinie -

Vom 17. November 2011

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Zum Aufbau der Geodateninfrastruktur (GDI) im Land
Brandenburg gewihrt das Land Brandenburg Zuwendun-
gen nach MafBigabe dieser Forderrichtlinie auf Grundlage
des Operationellen Programms (OP) fiir den Européischen
Fonds fiir Regionale Entwicklung (EFRE) fiir den Zeit-
raum 2007 - 2013 und der fiir diese Forderperiode gelten-
den EU-Vorschriften in der jeweiligen Fassung sowie der
§§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) und
der dazu ergangenen Verwaltungsvorschriften, insbeson-
dere

- der Verordnung (EG) Nr. 1080/2006, Verordnung (EG)
Nr. 1083/2006, Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 sowie
zusitzlich

- fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a der Verwaltungsvorschriften fiir Gemeinden
zu § 44 der Landeshaushaltsordnung (VVG zu § 44
LHO) und

- fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe b bis e der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der
Landeshaushaltsordnung (VV zu § 44 LHO).

Ziel dieser Richtlinie ist der Aufbau einer Geodateninfra-
struktur, die einen effizienten und Ressourcen schonen-
den Umgang mit Geodaten ermdglicht. Mit einer funktio-
nierenden Geodateninfrastruktur werden Geodaten auf
der Grundlage von internationalen Standards und Diens-
ten fiir eine moglichst umfassende Nutzung (Recherche,
Bezug, Verkniipfung, Verarbeitung) durch Verwaltung,
Wirtschaft und Wissenschaft iiber das Internet zugénglich
gemacht.

Ein Anspruch auf Gewdhrung der Zuwendung besteht
nicht. Die bewilligende Stelle (Nummer 7.2.2) entschei-
det aufgrund ihres pflichtgeméfen Ermessens im Rahmen
der verfligbaren Haushaltsmittel. Die EFRE-Mittel stehen
spezifisch flir die Region Brandenburg-Nordost oder die
Region Brandenburg-Siidwest nach dem Anhang der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1059/2003 (NUTS-VO) zur Verfligung.
Daher konnen die Konditionen fiir die Gewéhrung der
Mittel und die entsprechende Verwaltungspraxis zwi-
schen diesen Regionen variieren.

2.1

2.2

Gegenstand der Forderung

Gefordert werden im Rahmen des Aufbaus der GDI im
Land Brandenburg:

fiir Zuwendungsempfinger nach Nummer 3.1 Buchstabe a
bis d in der Prioritét nachfolgender Aufzahlung:

a) Vergabeleistungen fiir die Konzeption und den tech-
nischen Aufbau von Infrastrukturknoten, Geoportalen
und Geodiensten,

b) Vergabeleistungen zur Erfassung der Metadaten zu
den unter den Buchstaben a, ¢ und d genannten Daten
und Bestandteilen der Geodateninfrastruktur,

c) Vergabeleistungen zur GDI-konformen Aufbereitung
von digitalen Daten mit Raumbezug. Dies betrifft vor-
rangig die in den Anhéngen I bis III der INSPIRE-
Richtlinie' geforderten Geodaten-Themen. Eine Auf-
bereitung der Daten ist immer dann erforderlich,
wenn sie noch nicht den Anforderungen der GDI hin-
sichtlich Geokodierung, Lagegenauigkeit, Georefe-
renzierung, geometrischer oder semantischer Harmo-
nisierung, Generalisierung oder Attributierung ent-
sprechen,

d) Vergabeleistungen zur Digitalisierung von lediglich
analog vorliegenden Informationen mit Raumbezug
entsprechend den Anhdngen I bis IIT der INSPIRE-
Richtlinie,

e) Vergabeleistungen zur Extraktion dreidimensionaler
Ergénzungsdaten aus Luftbildern zum Aufbau dreidi-
mensionaler Stadtmodelle auf der Grundlage von
Geobasisdaten,

f) Vergabeleistungen zum Aufbau von Nutzungskompo-
nenten fiir Dienste der Geodateninfrastruktur,

g) Vergabeleistungen fiir externes Projektmanagement
oder Projektcontrolling flir Férdermafnahmen gemaf
Buchstaben a bis f.

fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buchstabe e

die Konzeption und der technische Aufbau von Geoporta-
len und Geoportalkomponenten. Fiir Konzeptionen gilt
dies nur in Verbindung mit dem gleichzeitigen Aufbau
von Geoportalen oder Geoportalkomponenten.

Richtlinie 2007/2/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom

14. Mirz 2007 zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der Europd-
ischen Gemeinschaft (INSPIRE)
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Zuwendungsempfinger
Zuwendungsempfinger sind

a) Gemeinden und Gemeindeverbiande des Landes Bran-
denburg,

b) staatliche Hochschulen des Landes Brandenburg,

c) sonstige Korperschaften und Anstalten des 6ffentli-
chen Rechts, die der Aufsicht des Landes unterstehen,

d) Unternehmen im Sinne des § 65 LHO,

e) Unternehmen (insbesondere kleinere und mittlere
Unternehmen) einschlief8lich Freiberufler. Die Unter-
nehmen miissen ihren Sitz oder eine Betriebsstitte im
Land Brandenburg haben.

Nimmt eine der in Nummer 3.1 genannten Stellen auch
Aufgaben auflerhalb des Landes Brandenburg wahr, so
konnen nur Maflnahmen gefordert werden, soweit sie das
Gebiet des Landes Brandenburg betreffen.

Mehrere Stellen nach Nummer 3.1 Buchstabe a oder nach
Nummer 3.1 Buchstabe d und e kdnnen einen gemeinsa-
men Zuwendungsantrag stellen (Kooperation).

Im Fall einer Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe a ist in einer Kooperationsvereinbarung ein
Kooperationspartner zu benennen, der als Zuwendungs-
empfinger zustindig und verantwortlich fiir die Zuwen-
dungsangelegenheiten des Kooperationsprojekts ist.

Im Fall einer Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe d oder von Stellen nach Nummer 3.1 Buchsta-
be e miissen sich die Kooperationspartner vertraglich zur
Umsetzung eines Vorhabens in der Regel als GbR zusam-
menschlieBen, welche Zuwendungsempfanger wird. Zur
Vertretung der GbR in allen mit dem geférderten Vorha-
ben und seiner Abwicklung zusammenhéngenden Hand-
lungen ist ein entsprechend bevollmichtigtes Mitglied der
GbR zu benennen. Die Kooperationspartner miissen sich
eine gemeinsame Geschéftsordnung geben.

Unternehmen, die die Begriffsvoraussetzungen der Leit-
linien der Gemeinschaft fiir staatliche Beihilfen zur Ret-
tung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwie-
rigkeiten (ABl. EU Nr. C 244 vom 1.10.2004, S. 2) erfiil-
len, sind von der Forderung ausgeschlossen.

Voraussetzungen und Auflagen der Forderung

Neben den unter Nummer 1.1 genannten Bewilligungs-
voraussetzungen kann eine Forderung nur erfolgen, wenn

- die jeweilige Maflnahme den Grundsitzen und Zielen
der Geodateninfrastruktur-Berlin/Brandenburg® und

Grundsitze und Ziele der Geodateninfrastruktur Berlin/Brandenburg
(http://gdi.berlin-brandenburg.de/info_de.php)

4.2

5.1

52

53

denVorgaben des Masterplans® entspricht. Insbeson-
dere ist mit der Férdermafinahme sicherzustellen,
dass das Ergebnis Teil der Geodateninfrastruktur wird
und die entsprechend Nummer 2.1 Buchstabe b bis e
aufbereiteten Daten, vorbehaltlich bestehender Schutz-
vorschriften, auf geeignete Art und Weise bereit-
gestellt werden,

- die Metadaten zu den Ergebnissen der Forderprojekte
erfasst und tiber Geowebdienste der Geodateninfra-
struktur zur Verfliigung gestellt werden.

Beim Einsatz von EFRE-Mitteln ist das Gender-Main-
streaming-Prinzip anzuwenden, das heif3t, bei der Planung,
Durchfiihrung und Begleitung von Maflnahmen sind ihre
Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frauen und
Mainnern aktiv zu beriicksichtigen und in der Bericht-
erstattung darzustellen. Gleichzeitig ist beim Einsatz von
EFRE-Mitteln aus der Forderperiode 2007 - 2013 der
Grundsatz der Nichtdiskriminierung im Sinne des Arti-
kels 16 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 einzuhalten.

Die Nachhaltigkeit in den Dimensionen Okonomie, Oko-
logie und Soziales ist auf der Ebene der Richtlinie nach-
zuweisen.

Art, Umfang und Hohe der Zuwendungen

Die Zuwendung wird im Rahmen der Projektférderung
als Zuweisung (Zuschuss) gewihrt. Sie erfolgt im Wege
der Anteilfinanzierung

1. fiir Zuwendungsempfinger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a bis d in Hohe von bis zu 75 Prozent der zuwen-
dungsfiahigen Ausgaben. Sofern es sich um unter-
nehmerische Tétigkeiten im Sinne des Artikels 107
Absatz 1 des Vertrages iiber die Arbeitsweise der
Europidischen Union (AEUV) handelt, erfolgt die
Forderung mit bis zu 50 Prozent der zuwendungsfahi-
gen Ausgaben, maximal jedoch 200 000 Euro,

2. fiir Zuwendungsempfinger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe e bis zu 50 Prozent der zuwendungsfahigen Aus-
gaben, maximal jedoch 200 000 Euro.

Sofern es sich bei den Zuwendungsempfingern um
Unternehmen im beihilferechtlichen Sinne entsprechend
Artikel 107 Absatz 1 AEUV handelt, stellen die nach
dieser Richtlinie gewdhrten Zuwendungen Beihilfen dar,
die entsprechend der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 als
De-minimis-Beihilfen gewahrt werden.

Eine Zuwendung soll nur bewilligt werden, wenn sie

1. fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a bis d mehr als 5 000 Euro und

Masterplan fiir den Aufbau der Geodateninfrastruktur-Berlin/Brandenburg,
Version 1.0 (http:/gdi.berlin-brandenburg.de/papers/masterplan_v_1.pdf)


http://gdi.berlin-brandenburg.de/papers/masterplan_v_1.pdf
http://gdi.berlin-brandenburg.de/info_de.php
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2. fiir Zuwendungsempfinger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe e mehr als 2 500 Euro

betrégt.

Abweichend davon kann in Féllen der Digitalisierung von
Plianen der kommunalen Bauleitplanung und der GDI-
konformen Aufbereitung dieser Daten eine Zuwendung
bewilligt werden, wenn sie mehr als 500 Euro betragt.

Zuwendungsfahig sind alle notwendigen und angemesse-
nen Ausgaben, die in unmittelbarem Zusammenhang mit
Lieferungen und Leistungen nach Nummer 2 entstehen.
Nicht zuwendungsfahig fiir Zuwendungsempfanger nach
Nummer 3.1 Buchstabe a bis d sind eigene Personal- und
Sachausgaben des Antragstellers.

Fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buchstabe e
werden im Rahmen der Personalkosten die einkommens-/
lohnsteuerpflichtigen Bruttomonatslohne und -gehélter
ohne Sachbeziige einschlieBlich der Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung fiir namentlich zu benennende
angestellte Mitarbeiter beriicksichtigt. Nicht zu den ein-
kommens-/lohnsteuerpflichtigen Bruttomonatsléhnen und
-gehdltern gehdren umsatz- oder gewinnabhingige sowie
andere, liblicherweise nicht monatlich gezahlte Lohn- und
Gehaltsbestandteile, wie zum Beispiel Weihnachtsgeld,
Urlaubsgeld, Primien, Nachtarbeits-, Uberstunden- und
Feiertagszuschlige und Ahnliches. Bei Mitarbeit eines
geschiftsfilhrenden Gesellschafters im Projekt ist eine
anteilige Berticksichtigung des festen Geschiftsfiihrer-
gehaltes einschlieflich Krankenkassenzuschuss méglich.
Tantiemen (zum Beispiel Gewinn, Umsatz, Fest- oder
Garantietantiemen), Versorgungszusagen oder Nebenleis-
tungen (zum Beispiel Firmenwagen, Reisekostenerstat-
tung, Urlaubs- oder Weihnachtsgeld und Ahnliches) fin-
den keine Beriicksichtigung.

Es werden nur vorhabensbezogene, produktive Stunden
anerkannt. Die abgerechneten produktiven Stunden diir-
fen die im Arbeitsvertrag eines Arbeitnehmers vereinbar-
ten Sollstunden beziehungsweise 50 Prozent der im
Geschiftsfiihrervertrag eines geschiftsfiihrenden Gesell-
schafters vereinbarten Sollstunden nicht iiberschreiten. Ist
im Geschéftsfiihrervertrag keine Soll-Arbeitszeit verein-
bart, so werden die im Unternehmen iiblichen Sollstunden
einer Vollzeitarbeitskraft zugrunde gelegt. Gemeinkosten
sind nicht zuwendungsfihig.

Die der Abrechnung zugrunde liegenden Personalausga-
ben pro Arbeitnehmer diirfen monatlich 6 000 Euro Brutto-
lohn/Bruttogehalt inklusive Arbeitgeberanteil zu den
Sozialversicherungsausgaben und jdhrlich 63 000 Euro
(6 000 Euro x 10,5 Personenmonate) nicht iibersteigen.
Dariiber hinausgehende Personalausgaben sind nicht
zuwendungsfahig. Insgesamt darf maximal die arbeits-
vertraglich festgelegte Soll-Stundenzahl durch 6ffentli-
che Mittel bezuschusst werden.

Die der Abrechnung zugrunde liegenden Personalausgaben
eines geschiftsfiihrenden Gesellschafters diirfen monat-

5.6

5.7

6.1

6.2

6.3

6.4

lich 6 000 Euro Gehalt inklusive Krankenkassenzuschuss
und jahrlich 63 000 Euro (6 000 Euro x 10,5 Personen-
monate) nicht iibersteigen. Ausgehend von der Tatsache,
dass die Hauptaufgabe des Geschéftsfiihrers in der Fithrung
des Unternehmens besteht, werden maximal 50 Prozent sei-
ner Soll-Arbeitszeit der Projekttitigkeit zugerechnet. Damit
koénnen monatlich maximal 3 000 Euro (6 000 Euro x 0,5)
und jahrlich maximal 31 500 Euro (63 000 Euro x 0,5) als
zuwendungsfahige Personalausgaben berticksichtigt werden.
Insgesamt diirfen maximal 50 Prozent der festgelegten Soll-
Stundenzahl durch 6ffentliche Mittel bezuschusst werden.

Bei Einnahmen schaffenden Projekten im Sinne des Arti-
kels 55 der Verordnung (EG) 1083/2006 miissen die Netto-
einnahmen bei der Bestimmung der Hohe der zuschuss-
fahigen Ausgaben beriicksichtigt werden.

Ubt ein Zuwendungsempfinger sowohl nichtwirtschaft-
liche als auch wirtschaftliche Tatigkeiten aus, miissen beide
Tétigkeitsbereiche durch Einsatz einer entsprechenden
Buchfiihrung eindeutig voneinander getrennt werden. Die
geforderte MaBinahme muss entsprechend den Forder-
modalititen eindeutig dem nichtwirtschaftlichen oder
wirtschaftlichen Teil zugeordnet sein.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Eine Forderung kann nur erfolgen, wenn mit der zu for-
dernden Mafinahme noch nicht begonnen wurde. Beginn
der Maflnahme ist der Abschluss eines der Ausfithrung
zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrags.

Eine Forderung im Rahmen dieser Richtlinie ist aus-
geschlossen, wenn fiir denselben Zuwendungszweck
andere offentliche und/oder beihilferelevante Mittel der
Europiischen Union, der Bundesrepublik Deutschland
oder des Landes Brandenburg in Anspruch genommen
werden, mit Ausnahme der Investitionszulage oder bei-
hilfefreier Produkte der Kreditanstaalt fiir Wiederaufbau
(KfW), solange diese nicht mit europiischen Struktur-
fondsmitteln kofinanziert werden.

Fiir als De-minimis-Beihilfe bewilligte Zuwendungen gilt:
Der Gesamtbetrag der dem Unternehmen (beziehungs-
weise im Fall einer Kooperation jedem einzelnen Unter-
nehmen) gewihrten De-minimis-Beihilfen (einschlieB3-
lich der nach dieser Richtlinie beantragten De-minimis-
Beihilfe) darf im laufenden Kalenderjahr und den beiden
vorangegangenen Kalenderjahren 200 000 Euro, fiir Unter-
nehmen im Straentransportsektor 100 000 Euro, nicht
iibersteigen. Diese Hochstbetrége gelten fiir De-minimis-
Beihilfen gleich welcher Art und Zielsetzung und unab-
hingig davon, ob die gewihrten Beihilfen ganz oder teil-
weise aus Gemeinschaftsmitteln finanziert werden.

Es gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen zu § 44
LHO, im Einzelnen

1. fir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe a die Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir
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Zuwendungen zur Projektforderung an Gemeinden
(ANBest-G) der VVG zu § 44 LHO,

2. fiir Zuwendungsempfanger nach Nummer 3.1 Buch-
stabe b bis e die Allgemeinen Nebenbestimmungen
fiir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P)
der VV zu § 44 LHO

in der jeweils geltenden Fassung. Die Entscheidung iiber
die Zuwendung kann mit Nebenbestimmungen versehen
werden.

Die mit den Zuweisungen geforderten Gegenstinde nach
Nummer 2 unterliegen einer fristgebundenen Zweckbin-
dung. Diese beginnt mit dem Erwerb oder der Herstellung
und endet fiinf Jahre nach dem Ende des Bewilligungs-
zeitraums. Werden diese Gegenstinde wahrend der Zweck-
bindungsfrist durch gleich- oder héherwertige ersetzt, so
gilt die vorgenannte Zweckbindungsfrist weiter.

Verfahren
Antragsverfahren

Die Antrdge auf Gewdhrung einer Férderung sind form-
gebunden tiber das

Ministerium des Innern (MI)
Referat I11/6
Henning-von-Tresckow-Str. 9 - 13
14467 Potsdam

an die InvestitionsBank des Landes Brandenburg als bewil-
ligende Stelle (Nummer 7.2.2) zu richten.

Der Antrag muss mindestens enthalten:

a) die Angabe der Arbeiten, die durchgefiihrt werden
sollen, sowie eine Begriindung gemifl Nummer 4,

b) die Angabe der zu erwartenden Kosten. Diese Kosten
sind durch Vorlage von Kostenvoranschldgen bezie-
hungsweise anderen geeigneten Kostenabschitzun-
gen nachvollziehbar nachzuweisen,

¢) im Fall der Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe a die Kooperationsvereinbarung,

d) im Fall der Kooperation von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe d oder von Stellen nach Nummer 3.1
Buchstabe e die Bereitschaftserklarung zur Koopera-
tion inklusive Anlagen,

e) einen Nachweis, dass die Finanzierung seitens des
Antragstellers gesichert ist,

f) einen Zeitplan fiir die Durchfiihrung des Projekts,

7.2

721

722

7.3

7.4

g) einen konkreten Ansprechpartner und

h) sofern es sich bei dem Antragsteller um ein Unter-
nehmen im beihilferechtlichen Sinne entsprechend
Artikel 107 Absatz 1 AEUV handelt, eine Erklarung
iiber bereits erhaltene De-minimis-Beihilfen und
Kleinbeihilfen. Ist der Antragsteller eine als GbR
organisierte Kooperation von Unternehmen, so ist fiir
jeden Kooperationspartner eine gesonderte Erklarung
einzureichen.

Verfahren der Antragspriifung und Bewilligung

Das Ministerium des Innern legt die Antrdge dem Landes-
betrieb

Landesvermessung und Geobasisinformation Branden-
burg (LGB)

Heinrich-Mann-Allee 103

14473 Potsdam

zur fachtechnischen Priifung vor.

Das Ministerium des Innern erstellt unter Beriicksichti-
gung des Priifergebnisses eine Stellungnahme und leitet
sie gemeinsam mit dem Antrag der bewilligenden Stelle
Zu.

Bewilligende Stelle ist die

InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB)
Steinstrafle 104 - 106
14480 Potsdam.

Die bewilligende Stelle entscheidet iiber die Zuwendung
auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen und der
Stellungnahme des Ministeriums des Innern.

Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

Nach Vorlage von Nachweisen {iber die im Rahmen des
Zuwendungszwecks tatsdchlich getitigten Ausgaben
durch den Zuwendungsempféanger zahlt die bewilligende
Stelle auf Anforderung des Zuwendungsempfangers die
Zuwendung aus. Die Auszahlung erfolgt entsprechend
den VVG beziehungsweise VV zu § 44 LHO und den fiir
EFRE geltenden EU-Vorschriften.

Ein letzter Teilbetrag von 5 Prozent der Gesamtzuwen-
dung wird erst ausgezahlt, wenn der Verwendungsnach-
weis geméll Nummer 7.4 vollstidndig und in priiffahiger
Form vorgelegt wurde.

Verwendungsnachweisverfahren
Die zweckentsprechende, wirtschaftliche und sparsame

Verwendung der Zuwendung ist spétestens bis zwei
Monate vor Ablauf des Bewilligungszeitraumes der
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Investitionsbank des Landes Brandenburg als bewilligen-
de Stelle nachzuweisen (Verwendungsnachweis). Zwi-
schennachweise konnen gefordert werden.

Die Priifung des Verwendungsnachweises erfolgt unter
Einbeziehung des Ministeriums des Innern und des
Landesbetriebs Landesvermessung und Geobasisinfor-
mation Brandenburg.

Zu beachtende Vorschriften

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung der
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhe-
bung des Zuwendungsbescheides und die Riickforderung
der gewidhrten Zuwendung gelten die VVG beziehungs-
weise die VV zu § 44 LHO und das Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwV{QG) in Verbindung mit § 1 Absatz 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Branden-
burg, insbesondere die §§ 49 und 49a VwVI{G, soweit
nicht in dieser Richtlinie oder im Zuwendungsbescheid
Abweichungen zugelassen werden.

Aufgrund des Einsatzes von EFRE-Mitteln gelten vorran-
gig zur Landeshaushaltsordnung die einschldgigen Vor-
schriften der EU, aus der die jeweils eingesetzten Struk-
turfondsmittel stammen. Daraus ergeben sich Besonder-
heiten, insbesondere hinsichtlich der Auszahlung, des
Abrechnungsverfahrens, der Aufbewahrungsfristen und
der Priifrechte, die im Zuwendungsbescheid den Zuwen-
dungsempfangern im Einzelnen mitgeteilt werden.

Die Daten der Zuwendungsempféanger (im Falle von Unter-
nehmenskooperationen der Kooperationspartner) werden
elektronisch gespeichert und verarbeitet sowie im Rah-
men eines Registers von Zuwendungsempfingern teil-
weise veroffentlicht. Ferner sind wegen der Kofinanzie-
rung durch Europdische Strukturfondsmittel besondere
Publizitdtsvorschriften* einzuhalten.

Gemdl dem Brandenburgischen Subventionsgesetz vom
11. November 1996 (GVBI. I S. 306) gelten fiir Leistun-
gen nach Landesrecht, die Subventionen im Sinne des
§ 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind, die §§ 2 bis 6
des Gesetzes gegen missbriauchliche Inanspruchnahme
von Subventionen (Bundesgesetz) vom 29. Juli 1976
(BGBI. IS.2034).

Die Bewilligungsbehorde hat gegeniiber den Antragstel-
lern in geeigneter Weise deutlich zu machen, dass es sich
bei den Zuwendungen in der gewerblichen Wirtschaft um
Subventionen im Sinne von § 264 StGB handelt. Die sub-
ventionserheblichen Tatsachen im Sinne des § 264 StGB
werden dem Zuwendungsempfinger im Rahmen des
Antrags- und Bewilligungsverfahrens als subventions-
erheblich bezeichnet.

Insbesondere Artikel 8, 9 der Verordnung (EG) 1828/2006.

8 Inkrafttreten, Auflerkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 21. Dezember 2011 in Kraft und
gilt bis zum 31. Dezember 2013. Gleichzeitig tritt die
Forderrichtlinie des Ministeriums des Innern zum Auf-
bau der Geodateninfrastruktur im Land Brandenburg vom
18. Dezember 2009 (ABI. S. 2598) aufler Kraft.

Der Programmerfolg ist in regelmdBigen Absténden inner-
halb der Laufzeit des Programms zu iiberpriifen; das
Ergebnis der Uberpriifung ist dem Ministerium der Finan-
zen rechtzeitig mit dem Antrag auf Verldngerung der For-
derrichtlinie zu ibermitteln. Die Regelungen der EU zur
Evaluierung des Programms bleiben hiervon unberiihrt.

Bundesumzugskostengesetz
- Pauschvergiitung fiir sonstige Umzugsauslagen
nach § 10 des Bundesumzugskostengesetzes
ab 1. April 2011 und 1. Januar 2012 -

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
-45-FD 2714.10-001/09 -
Vom 18. November 2011

Das Brandenburgische Besoldungs- und Versorgungsanpassungs-
gesetz 2011/2012 (BbgBV AnpG 2011/2012) vom 18. Oktober
2011 (GVBI. I Nr. 23) sieht Erhdhungen der Bezlige sowohl zum
1. April 2011 als auch zum 1. Januar 2012 vor. Diese wirken sich
auch auf das nach § 10 des Bundesumzugskostengesetzes mal3-
gebende Endgrundgehalt der Besoldungsgruppe A 13 aus. Die
neu errechneten Pauschvergiitungen fiir sonstige Umzugsauslagen
fiir das Land Brandenburg ergeben sich aus den beiliegenden
Anlagen 1 und 2.

Das Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen - 45-FD
2714.10-001/09 - vom 17. Juli 2009 (ABL. S. 1567) gilt nur noch
fiir Anwendungsfille bis einschlieBlich 31. Mérz 2011. Es wird
mit Wirkung vom 1. April 2011 aufgehoben.
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der individuellen kommunalen Anteile

Bekanntgabe

Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 50 vom 21. Dezember 2011

fiir das Jahr 2012 gemif § 11 Absatz 3 Satz 3
des Gesetzes zur Ausfithrung

des Zwéolften Buches Sozialgesetzbuch

Runderlass des Ministeriums fiir Arbeit,
Soziales, Frauen und Familie
Vom 5. Dezember 2011

Der Ermittlung der individuellen vorldufigen Budgets fiir jeden
ortlichen Trager der Sozialhilfe fiir das Jahr 2012 werden fol-
gende individuelle kommunale Anteile zugrunde gelegt:

Land- Stadt Stadt Stadt Stadt Barnim | Dahme-
kreis/ Bran- | Cottbus | Frank- | Potsdam Spree-
kreisfreie | denburg furt wald
Stadt (Oder)

kommu- | 16,7% [17,2% [13,2% [16,0% |13,3% [22,2%
naler

Anteil

Land- Elbe- Havel- | Mir- Ober- Ober- Oder-
kreis/ Elster |land kisch- | havel spree- | Spree
kreisfreie Oder- wald-

Stadt land Lausitz
kommu- | 20,5% |11,7% |[13,1% |9,3% 10,4% |14,7%
naler

Anteil

Land- Ost- Pots- Prignitz | Spree- | Teltow- | Ucker-
kreis/ prig- dam- Neifle | Flaming | mark
kreisfreie | nitz- Mittel-

Stadt Ruppin | mark

kommu- |[21,0% |[158% [11,6% |15,7% |[11.8% |13,9%
naler

Anteil

Der Runderlass tritt am 1. Januar 2012 in Kraftund am 31.

ber 2012 auBler Kraft.

Dezem-

Antrag auf Anerkennung als Giitestelle
im Sinne des § 794 Absatz 1 Nummer 1
der Zivilprozessordnung

Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz
Vom 25. November 2011

Frau Dr. Anja Schammler, Lindenstralle 14, 15370 Petershagen,
wurde durch das Ministerium der Justiz die Anerkennung als Giite-
stelle im Sinne des § 794 Absatz 1 Nummer 1 der Zivilprozess-
ordnung ausgesprochen.
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 17291 Goritz

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 20. Dezember 2011

Die Firma Agrargenossenschaft Uckermark agrar eG, Tornower
Damm 1 in 17291 Goritz beantragt die Genehmigung nach § 4
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem
Grundstiick 17291 Géritz in der Gemarkung Goritz, Flur 2, Flur-
stiicke 77 und 79 (Landkreis Uckermark) eine Biogasanlage zu
errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 9.1 b) Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 9.1.4
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes liber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststidndig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle,
Zimmer 103, Miillroser Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder)
eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI. IS. 3830), zuletzt geéndert durch Artikel 8 des Gesetzes
vom 8. November 2011 (BGBI. I S. 2178)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBL. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 5
der Verordnung vom 26. November 2010 (BGBI. I S. 1643)

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), zuletzt geéindert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Ok-
tober 2011 (BGBL. I S. 1986)

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens einer
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben ,,Ersatzneubau von 10 Masten der
110-kV-Freileitung Abzweig Rathenow*

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe
Vom 2. Dezember 2011

Die E.ON edis AG, Am Kanal 2 - 3 in 14467 Potsdam, plant
zwecks Instandhaltung der vorhandenen Leitung den standort-
gleichen Ersatzneubau von 10 Masten.

Auf Antrag der E.ON edis AG hat das Landesamt fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe eine allgemeine Vorpriifung des Einzel-
falls gemiall § 3¢ Absatz 1 Satz 2 UVPG in Verbindung mit
Nummer 19.1.3 Spalte 2 der Anlage 1 UVPG durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der von der Vor-
habenstrigerin vorgelegten Unterlagen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden
Antragsunterlagen einschlieflich Kartenmaterial kénnen nach
vorheriger telefonischer Anmeldung (0355 48640-324) wéahrend
der Dienstzeiten im Landesamt fiir Bergbau, Geologie und
Rohstoffe, Dez. 32, Inselstralie 26, 03046 Cottbus, eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen:

- Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBL. I S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 28. Juli 2011 (BGBI. I S 1690)

- Gesetz liber die Elektrizitits- und Gasversorgung (Energie-
wirtschaftsgesetz - EnWG) vom 7. Juli 2005 (BGBI. 1
S. 1970, 3621), zuletzt gedndert durch Artikel 22 des Geset-
zes vom 24. November 2011 (BGBI. I S. 2302, 2311)
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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Umstufungsverfiigung von Strafien
im Raum Spremberg/Schwarze Pumpe
im Landkreis Spree-Neifle

Bekanntmachung
des Landesbetriebes Stralenwesen Brandenburg,
Niederlassung Siid
Vom 30. November 2011

Auf Grund der neu gebauten Bundesstrafle 97 von Netzkno-
ten 4451 107 nach Netzknoten 4352 015 mit einer Lénge von
10,127 km und der Bundesstralie 156 von Netzknoten 4452 014
nach Netzknoten 4452 027 mit einer Lange von 0,823 km ent-
sprechend dem Planfeststellungsbeschluss Nr. 50.97171/97.9
vom 29. Dezember 2006 und dem Planfeststellungsbeschluss
Nr. 40.97172/97.10 vom 12. Juni 2009 hat sich mit Verkehrs-
freigabe die Verkehrsbedeutung von Teilstrecken der Bundes-
strale 97 und der Bundesstralle 156 geédndert.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2012 werden nachstehend benannte
Umstufungen nach § 2 Absatz 4 des Bundesfernstralengesetzes
(FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007
(BGBI. I S. 1206), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31. Juli
2009 (BGBI. I S. 2585), in Verbindung mit §§ 3 und 7 des Bran-
denburgischen Stralengesetzes (BbgStrG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBI. I S. 358), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 13. April 2010 (GVBI. I Nr. 17), vor-
genommen:

Umstufung

Die Bundesstral3e 97 von Netzknoten 4451 105 nach Netzkno-
ten 4451 014 im Abschnitt 10 mit einer Lange von 0,424 km
wird zur Gemeindestrafie abgestuft.

Kinftiger Triager der Stralenbaulast wird die Stadt Spremberg.
Die Bundesstralie 97

von Netzknoten 4451 014 nach Netzknoten 4452 011 Abschnitt 20,
von Netzknoten 4452 011 nach Netzknoten 4452 010 Abschnitt 30,
von Netzknoten 4452 010 nach Netzknoten 4452 014 Abschnitt 40,

mit einer Lénge von 4,313 wird zur Kreisstraf3e abgestuft.

Kinftiger Trager der Stralenbaulast wird der Landkreis Spree-
Neife.

Die Bundesstra3e 97 von Netzknoten 4452 014 nach Netzkno-
ten 4452 003 Abschnitt 50 (Dresdner Chaussee) mit einer Lén-
ge von 0,110 km wird zur Gemeindestrafle abgestuft.

Kiinftiger Trager der Straf3enbaulast wird die Stadt Spremberg.

Die Bundesstralie 97 von Netzknoten 4452 003 nach Netzkno-
ten 4352 025 Abschnitt 60 von Station 0,000 bis Station 3,447
mit einer Lange von 3,447 km wird zur Landesstralle abgestuft
und Bestandteil der Landesstral3e 471.

Kiinftiger Trager der Strafenbaulast wird das Land Branden-
burg.

Die Bundesstralie 97 von Netzknoten 4452 003 nach Netzkno-
ten 4352 015 Abschnitt 60 von Station 3,275 bis Station 3,757
mit einer Lange von 0,482 km wird zu einer sonstigen 6ffent-
lichen Stral3e abgestuft.

Kinftiger Trager der Stralenbaulast wird die Stadt Spremberg.

Die Bundesstra3e 156 von Netzknoten 4452 010 nach Netzkno-
ten 4452 020 Abschnitt 135 mit einer Lange von 1,130 km wird
zur Gemeindestral3e abgestuft.

Kinftiger Trager der Straenbaulast wird die Stadt Spremberg.

Diese Verfiigung gilt einen Tag nach der 6ffentlichen Bekannt-
machung als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfligung ist der Widerspruch zulédssig. Er ist
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe schriftlich oder
zur Niederschrift beim Landesbetrieb Stralenwesen Branden-
burg, Lindenallee 51, 15366 Hoppegarten einzulegen. Es wird
darauf hingewiesen, dass bei schriftlicher Einlegung des Wider-
spruchs die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der
Widerspruch innerhalb dieser Frist bei der Behorde eingegangen
ist.

Im Auftrag

Dr. Anja Nagora


http:40.97172/97.10
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BEKANNTMACHUNGEN DER KORPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Kommunaler Anteilseignerverband Nordost der E.ON edis AG

Fiinfzehnte Anderung
zur Verbandssatzung des Kommunalen
Anteilseignerverbandes Nordost der E.ON edis AG

Die Verbandssatzung des Kommunalen Anteilseignerverbandes
Nordost der E.ON edis AG in der Bekanntmachung vom 7. Sep-
tember 2000 (AmtsBl. M-V/AAz. S. 965), zuletzt gedndert
durch die vierzehnte Anderungssatzung zur Verbandssatzung
des Kommunalen Anteilseignerverbandes der E.ON edis AG
vom 26. Januar 2011 (Der Uberblick 2011, S. 175 und ABL. fiir
Brandenburg S. 825), wird wie folgt gedndert:

§ 7 Abs. 1 Satz 3 lautet nunmehr:
,Die Verbandsversammlung hat 275 Mitglieder.*

Folgende Gemeinden sind in der Anlage zu streichen:

Gemeinde Jaebetz
Gemeinde Wasdow

(Nr. 209)
(Nr. 254)

Torgelow, den 23. November 2011

Ralf Gottschalk
Verbandsvorsteher

Regionale Planungsgemeinschaft [Lausitz-Spreewald

Bestitigung der Eroffnungsbilanz 2010
der Regionalen Planungsgemeinschaft
Lausitz-Spreewald

Vom 2. Dezember 2011

Die Regionalversammlung hat mit Beschluss-Nr. 40/156/11
vom 1. Dezember 2011 die Eréffnungsbilanz zum 1. Januar
2010 der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald
bestatigt.

Cottbus, 2. Dezember 2011

Szymanski
Vorsitzender der Regionalversammlung

Die Unterlagen liegen zur Einsichtnahme in der Regionalen Pla-
nungsstelle aus.

Nachtragshaushaltsatzung
der Regionale Planungsgemeinschaft
Lausitz-Spreewald fiir das Haushaltsjahr 2011

Vom 2. Dezember 2011
Aufgrund des § 68 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg wird nach Beschluss der Regionalversammlung vom

1. Dezember 2011 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlas-
sen:

§1

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
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die bisher festgesetzten
Gesamtbetrige von

Verénderung
Erhohung (+) /
Minderung (-)

und damit der
Gesamtbetrag
einschlielich Nachtrige

festgesetzt auf

Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit

Auszahlungen aus der Finanzierungstitigkeit

Einzahlungen aus der Aufldsung von
Liquidititsreserven

Auszahlungen an Liquiditétsreserven

EUR
im Ergebnisplan
ordentliche Ertrige 597.800 -71.950 525.850
ordentliche Aufwendungen 628.400 -105.400 523.000
auferordentliche Ertrége
auferordentliche Aufwendungen 0
Im Finanzhaushalt
die Einzahlungen 641.200 -64.350 576.850
die Auszahlungen 630.400 -104.700 525.700
davon bei den:
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstitigkeit 597.800 -71.950 525.850
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstitigkeit 628.400 -105.700 522.700
Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit 0 0 0
Auszahlungen aus der Investitionstétigkeit 2.000 1.000 3.000

§2

Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht
verdndert.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird nicht
gedndert.

§4

entfallt

§5

(1) Die Wertgrenze, ab der auflerordentliche Ertrdge und Auf-
wendungen als fiir die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung
angesehen werden, wird nicht geéndert.

(2) Die Wertgrenze, flir die insgesamt erforderlichen Auszah-
lungen, ab der Investitionen und Investitionsférdermafinahmen

im Finanzhaushalt einzeln dazustellen sind, wird nicht geédn-
dert.

(3) Die Wertgrenze, ab der tiberplanméfige und auBerplanmafi-
ge Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustim-
mung der Gemeindevertretung bediirfen, wird nicht gedndert.
(4) Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen
ist, werden nicht gedndert.
§6

Mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan 2011 wird der Stellenplan,
wie in der Anlage dargestellt, bestitigt.
Cottbus, den 2 .Dezember 2011

Szymanski

Vorsitzender der Regionalversammlung

Die Unterlagen liegen zur Einsichtnahme in der Regionalen Pla-
nungsstelle aus.
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Haushaltssatzung
der Regionale Planungsgemeinschaft
Lausitz-Spreewald fiir das Haushaltsjahr 2012

Vom 2. Dezember 2011

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg wird nach Beschluss der Regionalversammlung vom
1. Dezember 2011 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2012 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Ertrage auf 590.850,00 €
ordentlichen Aufwendungen auf 625.800,00 €
aulerordentlichen Ertrage auf 0,00 €
aulerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 €

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf
Auszahlungen auf

629.400,00 €
629.400,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes
entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstitigkeit auf 590.850,00 €
Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstitigkeit auf 625.400,00 €
Einzahlungen aus der Investitionstitigkeit auf 0,00 €

Auszahlungen aus der Investitionstitigkeit auf  4.000,00 €

Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit auf 0,00 €
Auszahlungen aus der Finanzierungstitigkeit auf 0,00 €

Einzahlungen aus der Aufldsung von
Liquiditdtsreserven 38.550,00 €
Auszahlungen an Liquiditétsreserven 0,00 €
§2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsfor-
derungsmalinahmen werden nicht festgesetzt.
§3

Verpflichtungserméchtigungen werden nicht festgesetzt.

§4

Die Umlage fiir die Regionale Planungsstelle nach § 16 der
Hauptsatzung der Regionalen Planungsgemeinschaft Lausitz-
Spreewald wird gemif3 Beschluss der Regionalversammlung
vom 01.12.2011 wie folgt veranschlagt:

LK Elbe-Elster 7.180,00 €.
LK Dahme Spreewald 10.370,00 €.
LK Oberspreewald-Lausitz 7.800,00 €.
LK Spree-Neifle 8.105,00 €.
Stadt Cottbus 6.545,00 €.

§5

(1) Die Wertgrenze, ab der aulerordentliche Ertrige und Auf-
wendungen als fiir die Regionale Planungsgemeinschaft RPG
Lausitz-Spreewald von wesentlicher Bedeutung angesehen wer-
den, wird auf

25.000,00 €
festgesetzt.
(2) Die Wertgrenze, ab der iiberplanméfige und aulerplanmaBi-
ge Aufwendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustim-
mung des Vorstandes der Regionalen Planungsgemeinschaft be-
diirfen, wird auf
5.000,00 €

festgesetzt.

(3) Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen
ist, werden bei:

a) der Entstehung eines Fehlbetrages und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusétzlichen Einzelauf-
wendungen von mehr als 10 % des Haushaltsansatzes in ein-

zelnen Konten

festgesetzt.

§6

entfallt

Cottbus, den 2. Dezember 2011

Szymanski
Vorsitzender der Regionalversammlung

Die Unterlagen liegen zur Einsichtnahme in der Regionalen Pla-
nungsstelle aus.
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den tibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ginzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erkldrung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der Ver-
steigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 9. Februar 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 32 eingetragene Grundstiick;
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Doberlug- 6 236/12  Gebéude- und Gebdude- 947 m?
Kirchhain nebenflichen,
Leipziger Str. 54

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohn-/Geschifts-
haus (2 gewerblich genutzte Einheiten sowie 3 Wohneinheiten)
sowie Nebengebduden im férmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet ,,Kirchhain-Markt*.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 03.01.2011.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 155.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 133/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 9. Februar 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
GoBmar Blatt 20017 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 PieBig 1 6 Gebiude- und Freiflache, 1.170 m?
Verkehrsflache Hauptstr. 22
PieBig 1 123 Landwirtschaftsfliche ~ 16.310 m?
3 Pieig 1 124 Landwirtschaftsfliche 3.006 m*
PieBig 1 165 Landwirtschaftsflache, 2.420 m*
Wasserflache
5 Pieig 1 164 Landwirtschaftsfliche 1.330 m’
8 PieBig 1 204 Landwirtschaftsfliche ~ 10.390 m?
8 PieBig 1 241 Waldflache 495 m?
9  PieBig 1 3/5 Gebiude- und Freifliache 333m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Flurstiick 6 gemischt genutztes
Grundstiick (Wohnen - Einfamilienhaus und Gewerbe - Tischle-
rei, Kiichenstudio); Flurstiick 3/5 bebaut mit Einfamilienhaus
(vom Flurstiick 6 aus iiberbaut); Flurstiick 241 Flache der Forst-
wirtschaft; restliche Flurstiicke Fldchen der Landwirtschaft.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 22.09.2009.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz S, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 3/5 1.900,00 EUR
Flurstiick 6 168.000,00 EUR
Flurstiick 123 4.100,00 EUR
Flurstiick 124 500,00 EUR
Flurstiick 164 200,00 EUR
Flurstiick 165 400,00 EUR
Flurstiick 204 1.800,00 EUR
Flurstiick 241 100,00 EUR

Gesamtausgebot nach § 63 ZVG: 177.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 86/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 14. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Hohenleipisch Blatt 707 ecingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Hohen- 2 130 1.443 m?
leipisch
versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem kleinen, nicht
fertig gestellten Gebdude mit Anbau.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 07.06.2011.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 10.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 33/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 14. Februar 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Ponnsdorf Blatt 197 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe
I Ponnsdorf 1 31/5 20.000 m*

Betriebsfldche unweit
der Gemarkung Grobitz

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Flache der Land- und Forstwirt-
schaft mit diverse Gewasserflachen (Angelteich).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 18.05.2010.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 6.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 40/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 14. Februar 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Elsterwerda Blatt 3520 cingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Elsterwerda 2 521 Gebdude- und Freifldche 801 m?
Wohnen, Hainichenstrafle 36

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem zweigeschossi-
gen, nicht unterkellerten Wohngebdude mit Biiroanteil (Bj. ca.
1991/92, WF ca. 161 m?).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 06.07.2007.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 125.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 73/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 16. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, der im Grundbuch von
Miinchhausen Blatt 181 eingetragene hilftige Miteigentums-
anteil am Grundstiick; Bezeichnung gemif} Bestandsverzeich-
nis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Miinch- 2 2/1 Gebidude- und Gebéude- 494 m?
hausen nebenflichen,
Langes Ende 11

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem freistehenden,
1 1/2-geschossigen, nicht unterkellerten Gebdude mit Anbau
(Bj. ca. 1926, 1982 Neuaufbau des Anbaubereiches nach Brand,
seit 2002 unbewohnt).

Der Versteigerungsvermerk fiir den Miteigentumsanteil der Ka-
rin Opitz ist in das genannte Grundbuch eingetragen worden am
01.04.2011.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 2.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 14/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 16. Februar 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Haida Blatt 248 cingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemaf3
Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Haida 3 13 Gebaude- und Gebéude- 260 m*
nebenflachen

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohngebdude
(Bj. Anfang 1900, WF: ca. 96 m?) und Nebengebiude.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 07.06.2011.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 25.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 30/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 16. Februar 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Falkenberg Blatt 1807 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
3 Falkenberg 7 245

Eisenbahnverkehrsflichen 959 m?
Heinrich-Zille-Str. 5

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Mehrfamilien-
wohnhaus (6 WE) und zwei Nebengebduden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 17.05.2011.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-

gesetzt auf 87.500,00 EUR sowie evtl. Zubehor: 5.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 22/11

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 21. Mirz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch
von Spremberg Blatt 4825 eingetragenen Grundstiicke (ideelle
1/2 Anteile an den Grundstiicken), Bezeichnung gemaf3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Spremberg, Flur 34, Flurstiick 178/2,
Gebdude- und Freifliche, Knappenweg 28, Grofe:
247 gqm
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Spremberg, Flur 34, Flurstiick 178/6,
Landwirtschaftsfliche, Am Knappenweg, Grofe:
119 gm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick 1fd. Nr. 3
bebaut mit einem 1 1/2-geschossigen, teilunterkellerten Mittel-
haus einer Reihenhausbebauung, Bj. ca. 1926, wesentliche
Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten 1992 bis 2007 sowie
mit einem Schuppengebdude, Bj. wie Hauptgebdude und einer
Garage, Bj. ca. 1991;
das Grundstiick Ifd. Nr. 4 ist mit einem nicht massiven Schup-
pengebiude bebaut - Gartengrundstiick)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
Grundstiick 1fd. Nr. 3 60.000,00 EUR

(je 1/2 Anteil auf 30.000,00 EUR)
Grundstiick 1fd. Nr. 4 500,00 EUR
(je 1/2 Anteil auf 250,00 EUR)
insgesamt auf 60.500,00 EUR
(je 1/2 Anteil auf 30.250,00 EUR).

Geschifts-Nr.: 59 K 192/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 27. Miérz 2012, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch

von Roggosen Blatt 483 eingetragenen 1/2 Anteile an den

Grundstiicken, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Roggosen, Flur 1, Flurstiick 73/7, Rog-
gosener Hauptstralle 13, Gebdude- und Freifldche,
Wohnen, 841 m?

1fd. Nr. 2, Gemarkung Roggosen, Flur 1, Flurstiick 79/1, Rog-
gosener Hauptstrafie 13, 753 m*

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten sind die Grundstiicke mit einem

tlw. unterkellerten Zweifamilienhaus (Bj. 1900, Modernisierung

1995, 2004 bis 2007), einem Wirtschaftsgebaude (Bj. 1900, Teil-

modernisierung in den 90er Jahren) und einem Schuppen mit

Anbau bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.02.2008 eingetragen worden.

Die Verkehrswerte wurden gemif} § 74a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf:
111.000,00 EUR fiir das Flurstiick 73/7

12.240,00 EUR fiir das Flursttick 79/1.

Im Termin am 22.09.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 59 K 19/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 27. Mérz 2012, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Willmersdorf Blatt 620 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Willmersdorf, Flur 1, Flurstiick 134/1,

Gebdude- u. Freifliche, Turnweg 5, 1.533 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem leer stehenden, 1-ge-
schossigen, voll unterkellerten Gebdude mit voll ausgebautem
Satteldach (Ursprungsbaujahr: 1996 - ca. 103 m? Wohnfldche)
sowie 1 einfachen in Holzbauweise errichteten Nebengebdude
bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.07.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 87/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 28. Mirz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 10888 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. I, Gemarkung Forst, Flur 17, Flurstiick 250, Gebdude-
und Freifldche, Richard-Wagner-Stralie 3, Grofe:
152 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit

einem sanierten, dreigeschossigen Mehrfamilienwohnhaus mit

drei Wohnungen, unterkellert, Gesamt-WF ca. 261,1 qm; Lage

im Sanierungsgebiet ,,Nordost)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

31.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Verkehrswert Grundstiick auf
Verkehrswert Zubehor auf
Geschéfts-Nr.: 59 K 22/11

90.000,00 EUR
1.000,00 EUR.

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Teilungsversteigerung
Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 30. Januar 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser

Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Lietzen Blatt 92

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf Bestandsverzeich-

nis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Lietzen, Flur 4, Flurstiick 64, Grofie:
1.594 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 23.500,00 EUR.

Postanschrift: 15306 Lietzen, Hinterstraf3e 12
Bebauung: Wohnhaus, Nebengebduden und Scheune
Geschifts-Nr.: 3 K 60/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 30. Januar 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von Frank-
furt (Oder) Blatt 9379 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 40,91/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 51, Flurstiick 26, GroBe 2.039 gm
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 4 des
Aufteilungsplanes;
Sondernutzungsrechte: an dem Kfz-Stellplatz Nr. 17, Nr. 27 an
der Terrasse 4
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.000,00 EUR.

Postanschrift: 15230 Frankfurt (Oder), Giildendorfer Strafie 15,
WE-Nr. 4 im Erdgeschoss
Geschifts-Nr.: 3 K 13/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 9. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Kagel
Blatt 1642 eingetragene Gebdude- und Grundeigentum, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gebédudeeigentum auf Grund eines dinglichen Nut-
zungsrechtes auf Kagel,
Flur 6, Flurstiick 399/7, GroBe: 392 m?
Ifd. Nr. 2,  Flur 6, Flurstiick 383/6, Grof3e: 198 m?
Ifd. Nr. 3, Flur 6, Flurstiick 399/6, Grofe: 795 m?
Ifd. Nr. 4, Flur 6, Flurstiick 399/7, Grof3e: 392 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 2
Ifd. Nr. 3

7.900,00 EUR
31.800,00 EUR

Ifd. Nr. 1 und 4 46.500,00 EUR - gedndert
(nur im Gesamtausgebot zuldssig gemil3 § 78 SachenRBerG)

Ifd. Nr. 1 28.900,00 EUR - geédndert
1fd. Nr. 4 17.600,00 EUR
(soweit Einzelausgebot zuldssig).

Postanschrift: Seestr. 30, 15537 Griinheide OT Kagel

Beschreibung:

Ifd. Nr. 1 - Gebiudeeigentum (bestehend aus Wohnhaus

und massiver Scheune)

Ifd. Nr. 2 und 3 - bebaut mit diversen Aullenanlagen

Ifd. Nr. 4 - Grundstiick belastet mit dem Gebdudeeigen-
tum Ifd. Nr. 1

Geschéfts-Nr.: 3 K 394/07

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 14. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Erkner Blatt 1713
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemédfl Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 5,  Gemarkung Erkner, Flur 4, Flurstiick 1268, Geb4ude-
und Freiflaiche, Wohnen, Seestr. 35, Grofle: 741 m?
1fd. Nr. 6, Gemarkung Erkner, Flur 4, Flurstiick 1269, Gebaude-
und Freifldche zu Versorgungsanlagen, Seestr., Gro-
Be: 18 m?
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Erkner, Flur 4, Flurstiick 1307, Gebaude-
und Freifliche, Wohnen, Seestr., Grofie: 24 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.07.2010 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt

auf:

Ifd. Nr. 5:  540.040,00 EUR (darin enthalten Zubehor mit
3.040,00 EUR)

Ifd. Nr. 6: 800,00 EUR
1fd. Nr. 8: 3.100,00 EUR.
Nutzung:

Ifd. Nr. 5: vermietetes Mehrfamilienhaus
Ifd. Nr. 6 und 8: Arrondierungsflichen
Postanschrift: Seestr. 35, 15537 Erkner
Geschéfts-Nr.: 3 K 126/10

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 14. Februar 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Schoneiche Blatt 5498 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 36,7/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
der Gemarkung Schoneiche, Flur 9, Flurstiick 1015, Gebéude-
und Freifliche, Blumenring 2, Butterblumenweg 1, 2, Grofe:
1.446 m*; verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus 2
im 1. Obergeschoss gelegenen Wohnung mit Abstellraum, im Auf-
teilungsplan bezeichnet mit Nr. 18. Das Miteigentum ist beschrénkt
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Blittern 5481 bis
5507 (ausgenommen dieses Blatt). Es ist eine Gebrauchsrege-
lung gemdB § 15 WEG vereinbart (Sondernutzungsrechte).
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.000,00 EUR.

Nutzung: Zwei-Zimmer-Eigentumswohnung mit Stellplatz (ca.
44,9 m’ grof3)

Postanschrift: Blumenring 2, 15566 Schoneiche

Geschifts-Nr.: 3 K 376/09

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 16. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Fiirstenwalde/Spree Blatt 5748 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fiirstenwalde/Spree, Flur 95, Flur-
stiick 18, Gebaude- und Freifliche Wohnen, Mit-
telstrale 6, GroBe: 502 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 220.000,00 EUR.

Postanschrift: Mittelstralie 6, 15517 Fiirstenwalde/Spree
Beschreibung: 2-geschossiges Mehrfamilienwohnhaus mit An-
bauten

Geschifts-Nr.: 3 K 225/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 16. Februar 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Gorzig Blatt 382 eingetragenen 1/2 Miteigentumsanteile an
dem Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gorzig, Flur 1, Flurstiick 90, GroBe:

2.552 m’

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.05.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 78.000,00 EUR (je Anteil 39.000,00 EUR).

Postanschrift: Sauener Str. 19 (abweichend von Grundbuch und
Kataster) 15848 Rietz-Neuendorf OT Gorzig

Beschreibung: mit einem Einfamilienwohnhaus (Bj. ca. 1930),
einer Garage und einem Nebengebdude bebautes Grundstiick
Geschifts-Nr.: 3 K 9/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufthebung
der Gemeinschaft sollen am
Mittwoch, 29. Februar 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, folgende Grundstiicke:
1. das im Grundbuch von Kagel Blatt 382
auf die Namen: a) *
b)
¢)
- in Erbengemeinschaft -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemdfl Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 266, Schmiedegasse 7, Gebaude-
und Freifliche, Landwirtschaftsfliche, GrofBe:
4.630 qm
2. die im Grundbuch von Kagel Blatt 8§93
auf die Namen: a) *
b)
c)
- in Erbengemeinschaft -
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemil3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 267/3, Verkehrsflache, Schmie-
degasse, Grofie: 194 qm
Ifd. Nr. 3, Flur 2, Flurstiick 267/4, Erholungsflache, Schmie-
degasse, Grofie: 299 qm
Ifd. Nr. 5, Flur 6, Flurstiick 326, Waldflache, Schulzenweg,
Grofle: 12.760 qm
Ifd. Nr. 6, Flur 2, Flurstiick 534, Landwirtschaftsflache,
Schmiedegasse 7, Grofie: 7.682 qm

*

*

*
*
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Ifd. Nr. 8, Flur 1, Flurstiick 650, Landwirtschaftsfldche,
Waldflache, Im grofien Luch, Grofie: 12.928 qm
Ifd. Nr. 8, Flur 1, Flurstiick 651, Waldflache, Im grofen
Luch, GroBe: 4.709 gqm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grundbuch am
11.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

1. Grundbuch von Kagel Blatt 382
Ifd. Nr. 1: 20.500,00 EUR
2. Grundbuch von Kagel Blatt 893
1fd. Nr. 2: 600,00 EUR
Ifd. Nr. 3: 900,00 EUR
Ifd. Nr. 5: 3.800,00 EUR
Ifd. Nr. 6: 64.000,00 EUR
Ifd. Nr. 8: 5.000,00 EUR.

Postanschrift fiir Grundstiick Kagel Blatt 382 1fd. Nr. 1, Flur 2,

Flurstiick 266: Schmiedegasse 7, 15537 Griinheide OT Kagel

Bebauung:

a) Grundstiick Kagel Blatt 382, 1fd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 266:
Einfamilienhaus und Stallgebdude in Massivbauweise

b) Grundstiick Kagel Blatt 893, 1fd. Nr. 6, Flur 2, Flurstiick 534:
Schuppen in Massivbauweise

Geschifts-Nr.: 3 K 191/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufthebung
der Gemeinschaft soll am

Mittwoch, 29. Februar 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Rauen Blatt 79 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 2, Gebdude- und Freifldche, Woh-

nen, Miihlenstr. 3, Grofe: 511 qm

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.500,00 EUR.

Postanschrift: Miihlenstr. 3, 15518 Rauen

Bebauung: Einfamilienhaus, Nebengebidude, Doppelgarage mit
Abstellraum

Geschifts-Nr.: 3 K 152/10

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung - zum Zwecke der Ausein-
andersetzung der Gemeinschaft - soll am

Montag, 12. Mérz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal I1, das in GolB3en liegende, im Grundbuch von

Golfien Blatt 1499 eingetragene, nachstehend beschriebene
Grundstiick

Gemarkung GolBen, Flur 6, Flurstiick 334/7, Gebdude- und
Freiflache, Bahnhofstrafe 32 a, grof3 806 m?

versteigert werden.

Bebauung:

eingeschossiges voll unterkellertes Wohngebdude mit steilem
Satteldach und zu Wohnzwecken ausgebautem Dachgeschoss
mit Terrasse und Garage in freistehender Bauweise; Baujahr ca.
1990

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2003 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 04.06.2007 ist der Zuschlag ver-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieflich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen gebliebenen Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

Hinweis:

Gemail § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

AZ: 52K 34/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Ausein-
andersetzung der Gemeinschaft soll am
Montag, 12. Mirz 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Liibben, Gerichtsstra-
Be 2 - 3, Erdgeschoss, Saal II, das im Grundbuch von Liibben
Blatt 30141 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Treppendorf, Flur 1, Flurstiick 126,
Gebdude- und Freifliche, Landwirtschaftsflache,
Waldfldche, Kimpernweg 16, 9.288 qm

und das im Grundbuch von Liibben Blatt 30331 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Treppendorf, Flur 1, Flurstick 127,
Gebdude- und Freiflaiche, Landwirtschaftsflache,
Kimpernweg 15, 7.737 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein mit einem

Mehrfamilienhaus (ehemals Villa) bebautes Grundstiick. Baujahr

ca. Anfang des 20. Jahrhunderts, Sanierung in den 80er Jahren.

Nebengebdude, Baujahr ca. Anfang des 20. Jahrhunderts und

Garagen, Schuppen, Unterstellgebdude und ehemalige Kegel-

halle

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

am 05.07.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

32.800,00 EUR fiir das Grundstiick Flurstiick 126
151.100,00 EUR fiir das Grundstiick Flurstiick 127.
Geschifts-Nr.: 52 K 21/10
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Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung soll am
Dienstag, 21. Februar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Sperenberg Blatt 212 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Sperenberg, Flur 2, Flurstiick 108, grof3
25.108 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 3.870,00 EUR festgesetzt worden.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
02.12.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Sperenberg. Es ist unbebaut
und teilweise mit Wald bewachsen und wird auch als Trassen-
leitung fiir zwei Hochspannungsleitungen verwendet. Die néhe-
re Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 436/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 23. Februar 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Wolzig Blatt 529 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wolzig, Flur 1, Flurstiick 149/29, Gebau-

de- und Freiflache; Birkenweg 7, Grofie 550 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 112.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.03.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Heidesee OT Wolzig; Birken-
weg 7. Es ist bebaut mit einem voll unterkellerten Einfamilien-
haus mit ausgebautem Dachgeschoss (125,27 m*> Wohnfldche).
Die ndhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 80/10

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 16. Mirz 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 4583 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 27, Flurstiick 113, Gebau-

de- und Freifldche, Handel und Dienstleistung, An
der Herzberger Straf3e, Grofe 6.075 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 710.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
10.05.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog, Herzberger
Str. 33. Es ist bebaut mit einem Discountermarkt, eingeschossig,
nicht unterkellert mit kleinem Anbau (Anlieferung), Bj. 1991.
Teile der Anfahrt samt Anlieferungsgebdude wurden geringfii-
gig auf das benachbarte Grundstiick (Flurstiick 22) iiberbaut.
Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

Im Termin am 25.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ: 17K 77/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. Mérz 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 3238 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 59,
Gebaude- und Freiflache; Berliner Stralie 2, Grofie
397 m?

sowie das im Grundbuch von Luckenwalde Blatt 3245 ecinge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 60,
Gebaude- und Freiflache; Berliner Stralie 2, Grofie
284 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 70.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.04.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Berliner
Strale 2. Es ist bebaut mit einem unterkellerten, viergeschossi-
gen Gebdude mit insgesamt 7 WE (teilweise vermietet). Die né-
here Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 69/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. Mirz 2012, 14:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Waltersdorf Blatt 959 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 81/3.411 Miteigentumsanteil an Waltersdorf, Flur 2,
Flurstiick 199, Gebdude- und Freifldche; Berliner
Stralle 2,4,4 a,4 b, 4 ¢, GroBe 3.033 m?
Flur 2, Flurstiick 200, Gebdude- und Freifliche;
Berliner Stralie 4,4 a, 4 b, 4 ¢, GroB3e 103 m?
Flur 2, Flurstiick 201, Gebédude- und Freifliche;
Berliner Stralie 4,4 a, 4 b, 4 ¢, Grofle 37 m?
Flur 2, Flurstiick 196, Gebédude- und Freifliche;
Berliner Strale 2 a, 2 b, 2 ¢, Grofle 2.185 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dachgeschoss
gelegenen Wohnung sowie dem Kellerraum, beide mit der
Nr. 4a.6 des Aufteilungsplanes bezeichnet.
Sondernutzungsrechte sind beziiglich des Kfz-Stellplatzes
Nr. 4 a.6 vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 68.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.03.2011 eingetragen worden.

Die 2-Zimmer-Wohnung WE 4a.6 (ca. 81 m*> Wohnfldche) befin-
det sich im Dachgeschoss links, in einer 1997 gebauten Wohn-
anlage mit 2- bis 3-geschossigen, voll unterkellerten Wohn-
gebiduden, in der Berliner Strafle 4 a; 12529 Schonefeld OT Wal-
tersdorf. Die ndhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 29/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 29. Miirz 2012, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-

buch von Zeesen Blatt 2780 eingetragene Wohnungseigentum,

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 4.485,66/100.000 (viertausendvierhundertfiinfund-
achtzig 66/100 Hunderttausendstel) Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick:

Gemarkung Zeesen, Flur 8, Flurstiick 113, Landwirt-
schaftsflache, Am Waldrand, Grofie 434 m?
Gemarkung Zeesen, Flur 8, Flurstiick 111, Gebdude-
und Freifldche, Puschkinstrafle 40, Ringstralie 1, 3,
5,7,9, 11, 13, GroBe 4.634 m?

Gemarkung Zeesen, Flur 8, Flurstiick 117/1, Gebau-
de- und Freiflache, Ringstralie 6, 10, 15, 16, 17, 19,
Grofle 5.778 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan

mit Nummer 13 bezeichneten Wohnung - Haus 13 -. Fiir jeden

Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Grundbuch

von Zeesen Blatt 2771 bis 2788). Der hier eingetragene Miteigen-

tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen

gehérenden Sondereigentumsrechte beschriankt. Sondernut-
zungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 160.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
13.10.2010 eingetragen worden.

Das Einfamilienhaus It. Aufteilungsplan Haus Nr. 13 befindet
sich in 15711 Ko6nigs Wusterhausen, Ringstraie 16. Laut Gut-
achten sind Sondernutzungsrechte an PrivatstraBe und Spiel-
platz vereinbart. Das eingeschossige, nicht unterkellerte Ein-
familienhaus wurde ca. 1999 erbaut, verfiigt tiber ca. 110 m’
Wohnflache (ca. 65 m? im EG und ca. 45 m? im DG). Die nédhe-
re Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnom-
men werden.

AZ: 17K 245/10

Zwangsversteigerung 4. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 29. Miérz 2012, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, die im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 5463 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 2, Flurstiick 190,
grof3 1.001 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 2, Flurstick 227,
Ackerstr., Gebdude- und Freifliche, Gewerbe u.
Industrie, groff 231 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf
121.000,00 EUR fiir das Flurstiick 190
81.700,00 EUR fiir das Flurstiick 227 festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.09.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befinden sich die Gewerbegrundstiicke in
14943 Luckenwalde, Ackerstrafle 1a und Theaterstrale 13. Sie
bilden eine wirtschaftliche Einheit und sind bebaut mit einem
zweigeschossigen Biiro- und Geschiftshaus, einer Garage,
einem Unterstand, einer Lagerhalle, einem Holzlager sowie
einem seitlichen Lagergebdude, einem Werkstattgebdaude und
einem Zwischengebdude. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 23.03.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 365/06
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Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Versteigerung zur Authebung der Gemeinschaft
soll am

Donnerstag, 19. Januar 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Warnitz Blatt 1552 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

Erholungsfliche, Grin- 478 m*
anlage, Am Schlangengraben

1 Warnitz 3 267

laut Gutachten Erholungsgrundstiick, bebaut mit einem Wochen-
endhaus, gelegen Am Schlangengraben in 17291 Warnitz
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.05.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 17.200,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 124/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 25. Januar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Blumenthal Blatt 176 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Blumenthal 1 352 Gebdude- und Freifliche 653 m?
Wohnen, Strale der

Solidaritit 46

Gebdude- und Freifliche 406 m?
ungenutzt, Strae der Einheit
Gebaude- und Freifldche 388 m?
ungenutzt, Strafle der Einheit
Gebéude- und Freifldche 592 m?
ungenutzt, Strafle der Einheit

4 Blumenthal 1 354
5 Blumenthal 1 355

6  Blumenthal 1 356

laut Gutachter: Ein Grundstiick in 16928 Blumenthal, Strafle
der Solidaritit 46, bebaut mit einem Mehrfami-
lienhaus (7 WE, Bj. um 1900, Sanierung: 1997/
98) sowie drei angrenzende unbebaute Grund-
stiicke,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

02.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
aufinsgesamt: 192.400,00 EUR.

Die Einzelwerte der beschlagnahmten Grundstiicke werden wie
folgt festgesetzt:

Fiir das Grundstiick Gemarkung Blumenthal

Flur 1 Flurstiick 352 auf ~ 173.000,00 EUR.

Fiir das Grundstiick Gemarkung Blumenthal
Flur 1 Flurstiick 354 auf 5.700,00 EUR.
Fiir das Grundstiick Gemarkung Blumenthal
Flur 1 Flurstiick 355 auf 5.400,00 EUR.
Fiir das Grundstiick Gemarkung Blumenthal
Flur 1 Flurstiick 356 auf 8.300,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 456/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 25. Januar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin,Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Wittenberge Blatt 5461 eingetragene Grund-
stiick und Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemif3 Bestands-
verzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 28 160/14  Gebiude- und Gebiude- 355 m?
nebenfliachen

2/ 1/11 (ein elftel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
zu 1 Wittenberge 28 160/19  Stralenverkehrsflachen 280 m*

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 93.000,00 EUR.

Einzelwerte:

Fiir das Grundstiick Gemarkung Wittenberge

Flur 28 Flurstiick 160/14 auf ~ 92.700,00 EUR.

Fiir den 1/11 Miteigentumsanteil an Gemarkung Wittenberge
Flur 28 Flurstiick 160/19 auf 300,00 EUR.

Im Termin am 26.10.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 367/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 25. Januar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Pritzwalk Blatt 4836 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Miteigentumsanteil von 476/10.000stel am Grundstiick

Pritzwalk 14 259/2 Gebaude- und Gebdude-  1.260 m?
nebenflichen, Lindenstraf3e
Gebiude- und Gebaude- 48 m’
nebenfldchen, Jahnstraf3e
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit
Nr. 20 bezeichneten, im I. und II. Dachgeschoss rechts, linker Haus-
eingang, belegenen Wohnung und dem mit Nr. 8 bezeichneten, im
linken Kellertrakt belegenen Abstellraum sowie dem Sondernutzungs-
recht an dem mit Nr. 10 bezeichneten Kraftfahrzeugabstellplatz.

Pritzwalk 14 259/1



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 50 vom 21. Dezember 2011 2205

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

Das Miteigentum ist beschriankt durch die zu den anderen Miteigen-

tumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in

den Bléttern Pritzwalk 4817 bis 4841 (ausgenommen dieses Grund-

buchblatt).

VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter.

Ausnahmen: VerdufBerung durch einen dinglich gesicherten Glau-
biger, der das Wohnungseigentum ersteigert hat, durch
Konkursverwalter, durch Zwangsvollstreckung, bei
Erstverduflerung des teilenden Eigentiimers.

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme

auf die Bewilligung vom 14. November 1994 und 9. Februar 1995.

Eingetragen am 9. Juni 1995.

laut Gutachter: Eigentumswohnung in 16928 Pritzwalk, Jahn-
straBe 22, gelegen im 1. und 2. DG rechts,
Wohnfl. ca. 90 m? Abstellraum im Keller und
Sondernutzungsrecht an Kfz-Stellplatz

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 88.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 200/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 26. Januar 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Schapow Blatt 536 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemdll Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

3 1 80 Gebiudefliache, Im Dorfe 1.934 m?

5 1 83/1 Gebaudeflache, Im Dorfe 408 m?

12 Schapow 1 83/2 Gebiude- und Freifldche 444 m?
Im Dorfe

13 1 81 Gebiude- und Freifldche 134 m?
Maurerstr.

14 1 328 Landwirtschaftsflache 8.196 m?
AuBerhalb der Ortslage

laut Gutachten mit einem Gaststitten-, Saalgebdude und Scheu-
ne bebaute Grundstiicke, gelegen Rittgartener Str. 2/Maurerstr. 1
in 17291 Nordwestuckermark OT Schapow, und unbebaute
Grundstiicke,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2009 und 30.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

Ifd. Nr. 3 des Bestandsverzeichnisses auf 4.600,00 EUR,
Ifd. Nr. 5 des Bestandsverzeichnisses auf 30.000,00 EUR,
Ifd. Nr. 12 des Bestandsverzeichnisses auf  12.000,00 EUR,
Ifd. Nr. 13 des Bestandsverzeichnisses auf 100,00 EUR,
Ifd. Nr. 14 des Bestandsverzeichnisses auf 1.800,00 EUR,
insgesamt auf 48.500,00 EUR.

Im Termin am 16.12.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 163/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 2. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Wohnungsgrundbuch von Velten Blatt 6281, 6282, 6283, 6293
eingetragenen Wohnungs- und Teileigentume

Velten Blatt 6281
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 82/1000 (Zweiundachtzigtausendstel) Miteigentumsanteil an dem

Grundstiick:

Velten 3 38/1 Breite Strafle 11 1.043 m?
Gebdude- und
Freiflache Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken
dienenden Raumen im 1. Obergeschoss links Nr. 1 des Aufteilungs-
planes, mit dem Kellerraum Nr. 1.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Velten Blitter 6282 bis 6293). Der hier eingetrage-
ne Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschréankt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
Verfiigungsbeschriankung: Als Wohnung gekennzeichnete Sonder-
eigentumseinheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken. Eine Ande-
rung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung des Verwalters.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter erfor-
derlich.

Ausnahmen: Verduflerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie,
Verwandte bis zweiten Grades der Seitenlinie, durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsversteige-
rung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 13.10.1994/08.03.1995
(UR-Nr. 208/94 und 26/95 des Notars Wilbert in Berlin) Bezug
genommen. Eingetragen am 18.11.1997.

Velten Blatt 6282
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 51/1000 (Einundfiinfzigtausendstel) Miteigentumsanteil an dem

Grundstiick:

Velten 3 38/1 Breite Strafle 11 1.043 m?
Gebdude- und
Freiflache Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken
dienenden Rdumen im 1. Obergeschoss Mitte Nr. 2 des Auftei-
lungsplanes, mit dem Kellerraum Nr. 2.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Velten Blitter 6282 bis 6293). Der hier eingetrage-
ne Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
Verfiigungsbeschrankung: Als Wohnung gekennzeichnete Sonder-
eigentumseinheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken. Eine Ande-
rung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung des Verwalters.
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter erfor-
derlich.

Ausnahmen: VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie,
Verwandte bis zweiten Grades der Seitenlinie, durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsversteige-
rung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 13.10.1994/08.03.1995
(UR-Nr. 208/94 und 26/95 des Notars Wilbert in Berlin) Bezug
genommen. Eingetragen am 18.11.1997.

Velten Blatt 6283
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 82/1000 (Zweiundachtzigtausendstel) Miteigentumsanteil an dem

Grundstiick:

Velten 3 38/1 Breite Strafie 11
Gebédude- und
Freifliche Wohnen
verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken
dienenden Raumen im 1. Obergeschoss rechts Nr. 3 des Auftei-
lungsplanes, mit dem Kellerraum Nr. 3.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Velten Blitter 6282 bis 6293). Der hier eingetrage-
ne Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschréankt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
Verfiigungsbeschriankung: Als Wohnung gekennzeichnete Sonder-
eigentumseinheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken. Eine Ande-
rung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung des Verwalters.
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter erfor-
derlich.

Ausnahmen: VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie,
Verwandte bis zweiten Grades der Seitenlinie, durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsversteige-
rung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 13.10.1994/08.03.1995
(UR-Nr. 208/94 und 26/95 des Notars Wilbert in Berlin) Bezug
genommen. Eingetragen am 18.11.1997.

1.043 m?

Velten Blatt 6293
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 161/1000 (Einhunderteinundsechzigtausendstel) Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick:
Velten 3 38/1 Breite Strafie 11

Gebdude- und

Freifliche Wohnen

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken

dienenden Rdumen im Erdgeschoss Nr. 13 des Aufteilungsplanes,

mit dem Kellerraum Nr. 13.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Grundbuch von Velten Blitter 6282 bis 6293). Der hier eingetrage-

ne Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-

anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschréankt.

Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.

Verfiigungsbeschriankung: Als Wohnung gekennzeichnete Sonder-

eigentumseinheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken. Eine Ande-

rung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung des Verwalters.

VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter erfor-

derlich.

1.043 m?

Ausnahmen: VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie,
Verwandte bis zweiten Grades der Seitenlinie, durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsversteige-
rung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 13.10.1994/08.03.1995
(UR-Nr. 208/94 und 26/95 des Notars Wilbert in Berlin) Bezug
genommen. Eingetragen am 18.11.1997.

laut Gutachten Wohneigentum (Blatt 6281, 6282, 6283) im 1. OG
rechts, mitte, links, und Geschéftsraum im EG (Blatt 6293),
gelegen Breite Strafie 11 in 16727 Velten (jeweils vermietet),

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.05.2011 (Blatt 6281, 6282) bzw. 03.05.2011 (Blatt 6283,
6293) eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

Velten Blatt 6281 auf 59.700,00 EUR,

Velten Blatt 6282 auf 41.000,00 EUR,
Velten Blatt 6283 auf 62.400,00 EUR,
Velten Blatt 6293 auf 119.800,00 EUR,

insgesamt auf 282.900,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 103/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Brunn Blatt 252 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Brunn 1 67 773 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16845 Brunn, Dorfstr. 26,
bebaut mit einem Einfamilienhaus (Bj. 2004,
Wohnfl. ca. 103 m*) und einem Gerétehaus

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 170.000,00 EUR.

Im Termin am 23.06.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 487/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 8. Februar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
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ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Garlin Blatt 287 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

3 Garlin 8 89/1 Gebdude- und Gebdude-  4.322 m?
nebenfliche
4 Garlin 8 88/1 Gebdude- und Gebdude- 4.497 m?
nebenflache
6  Garlin 8 167 Gebidude- und Freiflache, 21 m?
Kirchstrafle 2, 4
Garlin 8 168 Gebidude- und Freifliche, 3.073 m?
Kirchstraf3e 2, 4
7  Garlin 8 169 Gebdude- und Freifldche, 38 m?
Kirchstrafle 2, 4
Garlin 8 170 Gebiude, und Freifliche, 2.012 m?
Kirchstrafle 2, 4
8 Garlin 8 171 Gebdude- und Freifldche, 104 m?
Kirchstraf3e 2, 4
Garlin 8 172 Gebiude- und Freifliche, 8.136 m?

Kirchstrafle 2, 4

laut Gutachter: Hotelanlage in 19357 Garlin, Kirchstra3e 2 - 4,
Gaststittengebdude (mit Gastraum, teilbaren
Konferenzraum und Kiichentrakt), Wirtschafts-
gebdude (mit Kiithlraumen, Lager, Sozialrdiumen
und Waschkiiche), Zwischenbau (massiv, voll
unterkellert mit Hotelrezeption und Wellnessbe-
reich im EG) und Bettenhaus (mit 5 Apartments
und 36 Doppelzimmern sowie zwei Wirtschafts-
rdume)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt (einschl. Zubehor): 481.000,00 EUR.
Einzelwerte:

Die Einzelwerte der Grundstiicke einschlieSlich Zubehor wer-
den wie folgt festgesetzt:
Fiir das Grundstiick

Flur 8 Flurstiick 89/1 auf
Fiir das Grundstiick

Flur 8 Flurstiick 88/1 auf
Fiir das Grundstiick

Flur 8 Flurstiicke 167 und 168 auf 99.000,00 EUR.
Fiir das Grundstiick

Flur 8 Flurstiicke 169 und 170 auf 74.000,00 EUR.
Fiir das Grundstiick

Flur 8 Flurstiicke 171 und 172 auf 52.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 360/09

155.000,00 EUR.

101.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 15. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, der im
Grundbuch von Prenzlau Blatt 6102 eingetragene 1/2 Anteil an
dem Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Prenzlau 2 224/22  Gebdude- und Freifliche 4.020 m?
Stettiner Stral3e

laut Gutachter: ein halber Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick in 17291 Prenzlau, Stettiner Str. 77, be-
baut mit einem sanierungsbediirftigen Biiro-
und Werkstattgebdude (2-geschossig, Bj. um
1920) mit eingeschossigen Anbau (Bj. ca. 2010)
Nutzfl. ca. 345 m*

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert einschlieSlich Zubehor wurde gemill § 74a
Absatz 5 ZVG festgesetzt auf: 40.450,00 EUR.

Der Wert des Zubehors wurde daneben anteilig auf 150,00 EUR
festgesetzt.

Geschifts-Nr.: 7K 310/10

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 15. Februar 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im

Grundbuch von Ziihlsdorf Blatt 941 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Zihldorf 2 320 Karl-Schmidt-Strae 27  1.672 m’

laut Gutachter: Grundstiick in 16515 Miihlenbecker Land, OT
Ziihlsdorf, Karl-Schmidt-Strafie 27, bebaut mit
einer Gartenlaube (Bj. ca. 1930)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt: 34.400,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 50/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 21. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Zernitz Blatt 168 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

4 Zernitz 4 34/1 Gebiude- und Freifliche, 1.102 m?
Dorfstralie 2

versteigert werden.
Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem Einfamilien-
haus (teilunterkellert, Bj. ca. 1949, geringfligig modernisiert;
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WI1l. ca. 107 m?) mit angebautem Nebengebdude (Werkstatt und
Garage) bebaute Grundstiick in 16845 Zernitz-Lohm, Zernitzer
Dorfstr. 2.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 115/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 22. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das je-
weils in den Grundbiichern von Hohen Neuendorf Blatt 7386
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemil Bestandsver-
zeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 1.158,46 (eintausendeinhundertachtundfiinfzig 7.458 m?
46/100)/10.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick, bestehend aus den Flurstiicken:

Hohen 6 313 Verkehrsflache, Strafie (37 m?)
Neuendorf

Hohen 6 326 Gebéude- und Freifliche (3.287 m?)
Neuendorf Wohnen

Hohen 6 329 Landwirtschaftsflache, (564 m*)
Neuendorf Gartenland

Hohen 6 330 (574 m?)
Neuendorf

Berliner Straf3e 4
Gebdude- und Freifliche,
Gewerbe und Industrie
79 Gebéude- und Freifliche, (1.299 m?)
Gewerbe und Industrie
Gewerbestrafie 37
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus D mit Ziffer 1
bezeichneten Gewerberdumen. Nr. 1 des Aufteilungsplanes aus dem
Abschnitt - Haus D -
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Blatt
7351 bis 7409); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den andern Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigen-
tumsrechte beschrinkt; Sondernutzungsrechte an Abstellplétzen fiir
Fahrzeuge sind vereinbart.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
Ausnahmen:
VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwandte
zweiten Grades der Seitenlinie, durch den Konkursverwalter, durch
Zwangsvollstreckung;

Bergfelde 5 78 (1.697 m?)

Bergfelde

wn

(gemél Gutachten: Gewerbeeinheit in einem 3-geschossigen
Wohn- und Geschiftshaus [Haus DJ; B;j.
1997/1998; Berliner Stralle 4/4a, Ecke
Parkstral3e, [s. g. Parktower] in 16540 Hohen
Neuendorf')

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 441.000,00 EUR.

Im Termin am 19.10.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 52/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 28. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Vehlefanz Blatt 108 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Vehlefanz, Flur 3, Flurstiick 85, 1.272 m?,
versteigert werden.
Laut Gutachter handelt es sich um das mit einer Doppelhaus-
hilfte, einer Doppelgarage und einem Schuppen bebaute Grund-
stiick in 16727 Oberkramer OT Vehlefanz, Lindenallee 5.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 92.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 78/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 28. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Wulkow Blatt 614 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemdl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Wulkow 1 631 Gebdude- und Freifliche 1.107 m?
Dorfstralie (OT Wulkow) 8

laut Gutachter: Dorfstrae 8 in 16835 Neuruppin OT Wulkow,
bebaut mit einer zweigeschossigen ehemaligen
Landgaststitte mit 1 Wohnung im 1. Ober-
geschoss und Nebengebiuden

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7K 79/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 29. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Bergfelde Blatt 2453 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

2 Bergfelde 2 1193/7  Gebdude- und Freifliche 1.921 m’
August-Miiller-Strafe

gemal Gutachten: duflerlich teilweise erschlossenes unbebau-
tes Grundstiick, in 16562 Bergfelde, August-
Miiller-Straf3e, Ecke Schonflieer und Stra-
Be Nr. 11

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 21.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 391/10

Zwangsversteigerung (Wiederversteigerung)
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 29. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Neuruppin Blatt 4355 ecingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

Gebidude- und Freifliche, 1.553 m?
Strafie der Weltjugend
Gebdude- und Freifldche, 42 m?
Strafe der Weltjugend

1 Neuruppin 13 151

2 Neuruppin 13 152

gemil Gutachten: bebaut mit einem Mehrfamilienwohnhaus
(Baujahr 1922 - 1924) und einer Doppel-
garage in 16816 Neuruppin, Altruppiner
Allee 6,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

09.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 76.000,00 EUR,

Flur 13, Flurstiick 151:  75.500,00 EUR,

Flur 13, Flurstiick 152: 500,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 7 K 372/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 29. Februar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4101 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemidl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Leegebruch 5 519 Wiesenweg 36 654 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16767 Leegebruch, Wiesen-
weg 36, bebaut mit einer Doppelhaushilfte

(Bj. ca. 1937, Wfl. ca. 87 m?), Garage und
Schuppen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 53.000,00 EUR.

Im Termin am 26.10.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot 7/10 des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 460/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 6. Mérz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Leddin Blatt 203 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Leddin 1 187 Gebdude- und Freifldche 842 m?
Dorfstrale 25

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem unsanierten
Einfamilienhaus (Wohnfldche ca. 130 m?) bebaute Grundstiick
in 16845 Neustadt, GT Leddin, Kyritzer Strafle 25.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 20.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7K 131/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 7. Mirz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strae 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215,
die im Grundbuch von Hohen Neuendorf Blatt 8153 einge-
tragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemal Bestandsverzeich-
nis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1  Hohen 6 166/1 Gebidude- und Freifliche, 2.155 m?
Neuendorf Berliner Str. 5 A

2 Hohen 6 166/4 Gebdude- und Freiflache, 4.551 m?
Neuendorf Berliner Str. 5 A

gemil Gutachten: bebaut mit einem Seniorenpflegeheim (ein
aus 5 Bauteilen bestehender ein- bis vier-
geschossiger Gebdudekomplex mit teil-
weise ausgebautem Dachgeschoss und teil-
weise Unterkellerung) Baujahr 1995/98
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(Rohbau als Hotel), 2001/04 (Erweiterung/
Umbau zum Pflegeheim) 2009 (Erweite-
rung des Aufzugsturms) in 16540 Hohen
Neuendorf, Berliner Straf3e 51,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 8.100.000,00 EUR,

beziiglich Flur 6, Flurstiick 166/1: 1.600.000,00 EUR,
beziiglich Flur 6, Flurstiick 166/4: 6.500.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 392/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 7. Mirz 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Vehlefanz Blatt 1423 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 4 526 Gebdude- und Freifldche 451 m?
ungenutzt, Barenklauer Str.

gemill Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem nicht
unterkellerten Einfamilienhaus mit EG und
ausgebautem DG, Doppelcarport, Garten-
gerdtehaus und Einzelcarport in 16727 Ober-
kramer, OT Vehlefanz, An den Koppeln 17

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

20.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.

Im Termin am 16.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7K 272/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 13. Miérz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in
den Grundbiichern von Wall Blatt 6 und 138 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Wall Blatt 6

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

4 Wall 3 29 Ackerland, An den 9.424 m?
Radewiesen

5 Wall 3 1 Landwirtschaftsfliche ~ 59.786 m*
Ostlich des Weges

von Karwe

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

6  Wall 5 73 Landwirtschaftsfliche  28.688 m*
Die Herren Wiesen

7  Wall 6 14 Landwirtschaftsfliche, 35.333 m?
Odland, Die Rhinwiesen

Wall Blatt 138

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Wall 3 28 Ackerland, an den 10.007 m?
Radewiesen

laut Gutachter: landwirtschaftliche Flachen, Flurstiicke 28
und 29 bebaut mit einem Kubhstall, einem Ber-
geraum flir Futtermittel, einem Silo, einen
Offenstall und Nebengebduden

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

am 14.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 203.600,00 EUR
Einzelwerte:
- Grundstiick BV Ifd. Nr. 4 (Wall Blatt 6)

Flur 3 Flurstiick 29: 75.000,00 EUR
- Grundstlick BV Ifd. Nr. 5 (Wall Blatt 6)

Flur 3 Flurstiick 1: 26.000,00 EUR
- Grundstiick BV Ifd. Nr. 6 (Wall Blatt 6)

Flur 5 Flurstiick 73: 11.500,00 EUR
- Grundstiick BV Ifd. Nr. 7 (Wall Blatt 6)

Flur 6 Flurstick 14: 15.100,00 EUR
- Grundstiick BV Ifd. Nr. 1 (Wall Blatt 138)

Flur 3 Flurstiick 28: 76.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 116/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 13. Miérz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Oranienburg Blatt 8859 cingetragene Erbbau-
recht, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Erbbaurecht an dem im Grundbuch von Oranienburg Blatt 8688
unter 1fd. Nr. 18 des Bestandsverzeichnisses eingetragenen Grund-
stiicks
Oranienburg 5 63/46 Stidweg 349, Gebaude- 1.604 m?

und Freifliche, Wohnen

eingetragen in Abteilung II Nr. 27 auf die Dauer von fiinfzig Jahren

seit dem Tage der Eintragung. Zur VerduBerung und Belastung des

Erbbaurechts mit einer Hypothek, Grund- oder Rentenschuld, einer

Reallast, einem Dauerwohn- oder Dauernutzungsrecht sowie zur

Anderung des Inhalts eines solchen Rechts, die eine weitere Belas-

tung der Erbbaurechts enthdlt, ist die Genehmigung der Grund-

stiickseigentiimerin erforderlich. Als Eigentiimerin ist die EDEN

Gemeinniitzige Obstbau-Siedlung eG in Oranienburg eingetragen.

Unter Bezugnahme auf den Erbbaurechtsvertrag und die Bewilli-

gung vom 24.07.1996 (UR 202/1996 des Notars Dr. Haring in Ber-

lin) eingetragen am 28.09.1998.

versteigert werden.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 50 vom 21. Dezember 2011 2211

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem Wohnhaus
(2 Nutzungseinheiten; erheblicher Unterhaltungsstau) sowie
Nebengebduden bebaute Erbbaurecht in 16515 Oranienburg,
Stidweg 349.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 26.600,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 48/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 14. Miarz 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Vietmannsdorf Blatt 664 ecingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Vietmanns- 1 171 Gebidude- und Freifliche, 3.887 m?
dorf Wohnen, Templiner Str. 8

gemdl Gutachten: bebaut mit einem 2-geschossigen Zweifami-
lienwohnhaus, Baujahr 2001 (unterkellert,
mit ausgebautem Dachgeschoss) und Neben-
gebduden in 17268 Templin OT Vietmanns-
dorf, Askanische Straf3e 8

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 273.750,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 291/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 14. Mérz 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafe 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Grunewald Blatt 61 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

10 3 106 Landwirtschaftsfliche 560 m?
Grunewald

10 3 181 Verkehrsfldache 16 m?
K 7348, Grunewalder
Parkstr.

10 3 182 Erholungsflache 1.023 m?
Grunewalder Parkstr.

11 3 109 Erholungsfliche, 2.601 m*

Gebdude- und Freifldche,
Grunewalder Parkstr. 20

gemil Gutachten: ldndliches Wohngrundstiick, bebaut mit
einem Wohnhaus (Baujahr ca. um 1900)
sowie einem Nebengebdude (Stall-Scheu-

ne) in 17268 Templin OT Grunewald, Gru-
newalder Parkstraf3e 20,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 37.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 62/11

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufthebung
der Gemeinschaft sollen am
Donnerstag, 2. Februar 2012, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
die im Grundbuch von Falkensee Blatt 18756 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Falkensee, Flur 20, Flurstiick 634, Ge-
biude- und Freifldche, Berchtesgadener Strafle 47,
grof3: 1.439 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Falkensee, Flur 20, Flurstiick 635, Gar-
tenland, Berchtesgadener Stralie 47, grof3: 278 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick 634 ist mit einem unsanierten nicht nutzbaren
Wohnhaus bebaut. Es bestehen erhebliche Brandschiaden.
Der Teilungsversteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am
19.04.2011 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 68.000,00 EUR.
Davon entfallen auf das

Grundstiick 634 ein Betrag von ~ 57.000,00 EUR und auf das
Grundstiick 635 ein Betrag von ~ 11.000,00 EUR.

AZ:2K 123/11

Zwangsversteigerung - Wiederversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 6. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Wohnungsgrund-
buch von Potsdam Blatt 11060 eingetragene Wohnungseigen-
tum Ifd. Nr. 1, bestehend aus dem 624/10.000 Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick Gemarkung Potsdam, Flur 23, Flur-
stiick 688, Gebdude- und Gebidudenebenfliche, Feuerbachstra-
Be 39, grof: 757 m?, verbunden mit dem Sondereigentum an der
Raumeinheit Nr. 20 des Aufteilungsplanes,
versteigert werden.

Die Maisonette-Eigentumswohnung Nr. 20 liegt im Hinterhaus
links im 3. Ober- sowie Dachgeschoss des Mehrfamilienhauses
Feuerbachstrafie 39 in 14471 Potsdam und verfiigt gemaf3 der
Teilungserklarung iiber etwa 105 m? Wohnflidche. Das Gebdude
ist 1900 errichtet. Jede Etage der Wohnung ist sowohl separat
von aullen begehbar als auch durch eine innen liegende Treppe
mit der anderen Etage verbunden. Die Wohnung war im Juni
2011 vermietet. Die Beschreibung entstammt dem Gutachten
vom 12.11.2010 und erfolgt ohne Gewihr.
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Der Verkehrswert wurde gemill § 74a Absatz 5 ZVG auf
174.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22.11.2011 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K330/11

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 8. Februar 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Treuenbrietzen Blatt 4674 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Treuenbrietzen, Flur 6
Flurstiick 122/10, Gebédude- und Freifliche Woh-
nen, Hans-Grade-Weg 34, 513,
Flurstiick 484, Gebdude- und Freifliche Wohnen,
Hans-Grade-Weg 34, 27,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 139.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 31. Juli 2009 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienwohnhaus (Bj. ca.
1989, WHL. ca. 110 m?) nebst Garage und Schuppen bebaut.

Im Termin am 22. September 2010 ist der Zuschlag versagt wor-
den, weil das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Verkehrs-
wertes nicht erreicht hat.

Az: 2K 255/09

Zwangsversteigerung - ohne Grenze 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 9. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Grof3 Marzehns Blatt 160 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Grof3 Marzehns, Flur 1
Flurstiick 210, Verkehrsflache, Cobbelsdorfer Str.,
21 m?
Flurstiick 211, Gebidude- und Freifliche Landwirt-
schaftsfliche, Cobbelsdorfer Str. 24, 2.433 m?
Flurstiick 212, Verkehrsflache, Cobbelsdorfer Str./
Senster Weg, 22 m*
Flurstiick 213, Verkehrsflache, Cobbelsdorfer Str./
Senster Weg, 238 m’
versteigert werden.
Das Flurstiick 211 ist mit einem Einfamilienhaus (Baujahr ca.
1930, Umbau ca. 1995, ca. 136 m*> Wohnfliche, Instandset-
zungsarbeiten erforderlich) und Nebengebduden bebaut. Die
anderen Flurstiicke sind unbebaut. Beschreibung gemaBl Gut-
achten - ohne Gewéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 127.000,00 EUR.

Im Termin am 18.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:2 K 46/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 9. Februar 2012, 12:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Potsdam Blatt 14930
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 25, Flurstiick 68/1, Gebdude- und Freiflache

Wohnen, Gregor-Mendel-Strale 41 b, groB3: 440 m’
versteigert werden.
Bei dem Objekt handelt es sich um ein 1995 errichtetes voll-
unterkellertes Mehrfamilienhaus mit Erd- sowie 1. und 2. Ober-
geschoss und ausgebautem Dachgeschoss mit vermieteten
8 Wohneinheiten und 4 Garagen, Wohnfl. ca. 554,90 m?, Nutz-
flache ca. 143,68 m’.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 10.11.2010 in das
genannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 800.000,00 EUR.

Der Versteigerungstermin vom 22.12.2011 wird aufgehoben.
AZ: 2K 344/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 13. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Nauen Blatt 3096 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Gemarkung Nauen, Flur 10, Flurstiick 211, Gebau-
de- und Gebdudenebenflichen, Am Bogen 2, grof3:
1.065 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Am Bogen 2 in 14641 Nauen ist mit einer Dop-
pelhaushilfte (Ursprungsbaujahre: ca. 1936, 1975, 1981; meh-
rere Aus- und Anbauten mit Teilmodernisierungen; Baumiangel
und -schédden, Unterhaltungsriickstau; etwa 102 m> Wohnfliche;
eigen genutzt) und Nebengebduden bebaut. Die Einbaukiiche
wird nicht mitversteigert. Die Beschreibung entstammt dem
Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemdBl § 74a Absatz 5 ZVG auf
89.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19.05.2011 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 50/11
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 13. Februar 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs-
grundbuch von Fahrland Blatt 1402 eingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Dbestehend aus 45,53/10.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick, Flur 3, Flurstiick 319, Gebdude-
und Freifliche, Am Upstall 1, 3, 5, Gartenstraf3e 7,
8,9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, grofi:
18.517 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Haus 04,
2. Obergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 0411 bezeichnet, es
bestehen Sondernutzungsrechte am Kellerraum A 0411,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 87.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Davon entfillt auf die als Zubehor mitzuversteigernde Einbau-
kiiche 500,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 22. Juni 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (580,00 EUR monatlich/
warm) liegt im Haus Gartenstrafle 12 und hat eine Groéf3e von ca.
72 m? (2 Zimmer, Kiiche, Flur/Abstellraum, Bad, Balkon, Kel-
ler). Das monatlich Hausgeld betrdgt ca. 291,00 EUR.
AZ:2K205/11

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 15. Februar 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch
von Ragosen Blatt 26 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Ragdsen, Flur 6, Flurstiick 208, Gebéu-
de- und Freifldche, Briesener Str. 8, grof3: 300 m’,
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Ragosen, Flur 6, Flurstiick 413, Gebdu-
de- und Freifldche, Briesener Str. 8, grof3: 78 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 46.000,00 EUR festgesetzt
worden.

Es entfallen

auf Flurstiick 208: 37.000,00 EUR und

auf Flurstiick 413: 9.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 2. August 2010 ein-
getragen worden.

Die Grundstiicke sind mit einem Einfamilienwohnhaus (Bj. ca.
1950, WHL. ca. 139 m?) und einem Nebengebéude (Bj. ca. 1970,
Nfl. ca. 76 m?) bebaut.

Im Termin am 18. April 2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Verkehrswertes
nicht erreicht hat.

AZ:2K215/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 16. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Ridel Blatt 37 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Flur 3, Flurstiick 106, Hofraum und Garten, Dorf-

stral3e 66, grof3: 2.939 m?

postalisch: Hauptstrafle 17, 14797 Kloster Lehnin OT Réadel
versteigert werden.
Das Grundstiick ist bebaut mit einem Einfamilienwohnhaus mit
Anbau, Baujahr ca. um 1900, Modernisierung und Instandsetzung
zwischen 1998 und 2002 und drei Nebengebduden. Die Wohnfla-
che betrigt ca. 152 m’. Die Bruttogrundfliache der Nebengebaude
betrdgt ca. 202 m’. Das Wohnhaus besteht aus Keller, Erdgeschoss
(Flur, 3 Zimmer, Kiiche, Bad) und Dach (3 Zimmer, Dusche). Be-
schreibung gemif} Gutachten - ohne Gewihr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
01.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 120.000,00 EUR.
AZ:2K61/11

Zwangsversteigerung ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grund-
buch von Ziesar Blatt 1203 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Flur 10, Flurstiick 27, Gebdude- und Freiflache,
Schopsdorfer Chaussee 10, grof3: 839 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 62.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13.05.2009 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem Einfamilienhaus,
einer Garage und einem Unterstand bebaut (Bj. 1935, Teil-
modernisierung in den 1990er Jahren, W1l. ca. 102 m?).

Im Versteigerungstermin am 19.08.2010 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 164/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Stahnsdorf Blatt 5491 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Flur 3, Flurstiick 1497, Gebaude- und Freiflache,
Finkensteg, gro3: 576 m*
Flur 3, Flurstiick 1498, Gebédude- und Freifliche,
Finkensteg, grof: 64 m?
versteigert werden.
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Das Grundstiick ist bebaut mit einem Einfamilienwohnhaus,
Baujahr ca. 2005 und einem Gartengeriteschuppen. Das Haus
besteht aus Erdgeschoss mit Diele, Treppe, Dusche/WC, Haus-
wirtschaftsraum, Kiiche, Wohnzimmer, Biiro, Terrasse und
Dachgeschoss mit Flur/Treppe, Bad/WC und 4 Zimmern. Die
Wohnfldche betrigt ca. 183 m’. Eine Innenbesichtigung war
nicht méglich. Beschreibung gemifl Gutachten - ohne Gewéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 235.000,00 EUR.
AZ:2K361/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. Februar 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Brandenburg Blatt 13274 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5:  Flur 104, Flurstiick 133/17, Gebdude- und Freifla-
che, Fohrder Landstraf3e 1, grof3: 4.514 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist bebaut mit 2 Werkstatthallen (eine mit Biiro
und Sozialtrakt), 2 Verbindungsbauten und 3 Garagen (alles
Baujahr ca. 1985) und einem alten Werkstattgebdude (Baujahr
ca. 1936), bei allen Instandhaltungsarbeiten 1998/1999 und einem
Nebengebdude mit Sozialtrakt (alte Druckerei, Baujahr ca. 1998
vom Neubauteil, ca. 1975 vom Altbauteil). Die Werkstatthallen
mit Verbindungsbauten haben eine Nutzfldche von ca. 752 m’.
Das alte Werkstattgebdude hat eine Nutzfliche von ca. 271 m?
und das Nebengebdude von ca. 132 m’. Beschreibung gemaf
Gutachten - ohne Gewéhr.
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
31.05.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 185.000,00 EUR.
AZ:2K 181/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 21. Februar 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das von im Grundbuch
von Fahrland Blatt 1493 eingetragene Wohnungseigentum, Be-
zeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 38,01/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 319, Gebdude- und Freifliche, Am Upstall 1,
3, 5, Gartenstralle 7 bis 19, Grofle: 18.517 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im
Haus 12, 4. Obergeschoss, im Aufteilungsplan mit der Num-
mer 1218 bezeichnet. Es bestehen Sondernutzungsrechte an
dem Kelleraum A 1218,

und das im Grundbuch von Fahrland Blatt 1798 eingetragene
Teileigentum, Bezeichnung gem. Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 3,78/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 3, Flurstlick 319, Gebédude- und Freifliche, Am Upstall 1,
3, 5, Gartenstralle 7 bis 19, Grofe: 18.517 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Stellplatz in der
Tiefgarage im Aufteilungsplan mit Nummer 240 bezeichnet,

versteigert werden.

Es handelt sich um eine Wohnung im Dachgeschoss links in ei-
nem Eckgebdude mit 3 Aufgingen und insgesamt 53 Wohnein-
heiten, Baujahr 1994/1995. Fahrstuhl ist vorhanden. Die Woh-
nung besteht aus 2 Zimmern, Abstellflache, Diele, Kiiche, Bad
und Balkon. Die Wohnfldche betrdgt 60,40 m*. Der Tiefgaragen-
stellplatz befindet sich direkt links am Kellereingang mit einer
GroBe von 5,00 m Lange und 2,4 m Breite. Beschreibung geméif
Gutachten - ohne Gewihr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grund-
buch am 20.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 91.000,00 EUR.
(Hierbei entfallen 84.000,00 EUR auf den Miteigentumsanteil
und die Wohnung

1.000,00 EUR auf die mit zu versteigernde Kiiche

6.000,00 EUR auf den Teileigentumsanteil mit Tiefgaragenstell-
platz)

AZ:2K296/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. Februar 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-

dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Wohnungsgrund-

buch von Brieselang Blatt 4167 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Dbestehend aus dem 1/4 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Gemarkung Brieselang, Flur 1, Flur-
stiick 382/1, Gebdude- und Gebaudenebenflachen
Fichtestrafe, 1.040 m> grof,

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Wohnhaus, im Auf-

teilungsplan mit Nr. 4 bezeichnet

postalisch: Fichtestrae 45 in Brieselang

versteigert werden.

Es handelt sich um eine Doppelhaushilfte in Massivbau, nicht

unterkellert, mit Carport, Baujahr 1998, auf einem Grundstiick,

welches mit 2 Doppelhdusern bebaut ist, wobei jede Haushélfte

1/4 Miteigentumsanteil an der Wohnungseigentiimergemein-

schaft (WEG) hat. Die Haushilfte ist aufgeteilt in Diele, Géste-

WC, Abstellraum, Kiiche und Wohnzimmer im Erdgeschoss und

Flur, Bad, Schlafzimmer sowie zwei weitere Zimmer (Kinder-

zimmer/Arbeitszimmer) im Dachgeschoss. Die Wohnflache be-

tragt ca. 96 m*. Beschreibung gemdfl Gutachten - ohne Gewéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 160.000,00 EUR.
AZ:2 K 349/10

Zwangsversteigerung - keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Miirz 2012, 12:00 Uhr
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im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Kriele Blatt 233

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsver-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1:  Flur 1, Flurstiick 81, Gebaude- und Gebaudeneben-
flachen, Ackerland, Hauptstrale 15, grof3: 6.310 m?

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem Einfamilienhaus,

Garage, Nebengebdude und Schuppen bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 29.04.2002 /08.09.2004

in das genannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 150.000,00 EUR.

Am 05.10.2011 ist der Zuschlag aufgehoben worden, weil das
abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2K 121/02

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Miirz 2012, 14:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

der im Grundbuch von Beelitz Blatt 4901 eingetragene Grund-

besitz, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 470/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Beelitz, Flur 3, Flurstiick 372/29, Ge-
bdude- und Freifliche, Wohnen, Am Schwarzen
Weg 27 a,27b, 28 a, 28 b, grof}: 3.270 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit
Nr. 19 des Aufteilungsplanes

versteigert werden.

Die Einheit Nr. 19 befindet sich im 1. Obergeschoss des Hauses

(Baujahr etwa 1974), Am Schwarzen Weg 28 b und besteht aus

3 Zimmer, Kiiche, Flur und Bad/WC mit etwa 59 m?

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am

14.10.2010 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 46.000,00 EUR.
AZ:2K 323/10

Zwangsversteigerung ohne 5/10 und 7/10 Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 15. Miérz 2012, 12:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Belzig Blatt 787
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Belzig, Flur 8, Flurstiick 480, Baderstr. 1,
Gebaude- und Freifldche, 227 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem Mehrfamilienhaus
(Baujahr wohl ca. 1898, Rekonstruktion wohl ca. 1991) und
Nebengebdude bebaut.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 24.10.2007 in das genannte
Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 195.000,00 EUR.

Im Termin am 15.10.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 2K 401/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 20. Mérz 2012, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Marzahna Blatt 197
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Marzahna, Flur 7, Flurstiick 12, Gebéu-
de- und Freiflachen, Wohnen, Berliner Str. 46, grof3:
595 m?
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Marzahna, Flur 7, Flurstiick 11/1, Land-
wirtschaftsfliche, grof3: 613 m*
versteigert werden.
Das Flurstiick 12 ist mit einem Einfamilien-Wohnhaus (Baujahr
ca. 1900, Teilsanierung ca. 2000 mit Keller-, Erd- und Dach-
geschoss, Wohnfldche ca. 88,54 m?, Nutzflache ca. 10,18 m?) mit
Anbau, Stallgebdude (Nutzflache ca. 17,29 m? und Zubehor-
flache ca. 8,34 m?), einer Garage mit WC (Nutzflache ca. 17,68 m?
und Zubehorfliche ca. 42,83 m?), Doppelcarport (Zubehor-
fldche ca. 31,95 m?) und einer Laube (Nutzfldche ca. 15,52 m?)
bebaut. Flurstiick 11/1 ist Gartenland.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 10.05.2011 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 68.000,00 EUR.
AZ: 2K 154/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. Miirz 2012, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Brandenburg
Blatt 21123 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 122, Flurstiick 149, Gebdude- und Freifldche,
Wendgriben 5, gro3: 526 m*
versteigert werden.
Das Grundstiick ist bebaut mit einem Wohnhaus mit Erd- und
Dachgeschoss (Baujahr 1990), einem Stallgebdude, Garage und
Nebengebiude.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 26.05.2010 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 21.000,00 EUR.
AZ:2K 164/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. Miérz 2012, 12:00 Uhr
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im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Brieselang

Blatt 3725 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 595, Gebaude- und Freiflache,
Jahnstr. 39, Grofe: 992 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick ist mit einem 1-geschossigen Holz-Fertigteil-

haus, Baujahr Ende 2005, Wohnfliche ca. 105,56 m* und einem

maroden Holzschuppen bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 18.04.2011 in das genannte

Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 170.000,00 EUR.
Davon entfallen 4.000,00 EUR auf den Kamin als Zubehor.
AZ: 2K 104/11

Zwangsversteigerung ohne 5/10 und 7/10 Grenze
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 29. Miirz 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Wohnungs-
grundbuch von Brandenburg Blatt 21530 eingetragene Woh-
nungseigentum
Ifd. Nr. 1, bestehend aus dem 1.697,5/10.000 Miteigentumsanteil
an dem Grundstiick Gemarkung Brandenburg, Flur 78, Flur-
stiick 15/2, Gebaude- und Freifliche, Krakauer Landstral3e 4,
grof}: 2.187 m’, verbunden mit dem Sondereigentum an der
Wohnung Nr. 7 laut Aufteilungsplan. Sondernutzungen sind ver-
einbart,

versteigert werden.

Die Eigentumswohnung Nr. 7 liegt im 2. Obergeschoss links in
dem 9-Familienhaus Krakauer Landstraf3e 4 in 14776 Branden-
burg. Das Haus ist laut Hausverwaltung ca. 1910 erbaut und ver-
schiedentlich saniert und renoviert. Die vermietete Wohnung
verfiigt tiber drei Zimmer, Flur, Innenflur, Kiiche, Bad/WC und
Abstellraum mit zus. etwa 95 m* und einen Kellerraum. Gebéu-
de und Wohnung weisen Mingel auf. Die Beschreibung ent-
stammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a Absatz 5 ZVG auf
68.000,00 EUR festgesetzt.

Im Termin am 25.10.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot 7/10 des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde am 02.08.2010 in das
Grundbuch eingetragen.
AZ:2K 224/10

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 18. April 2012, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von
Gohlsdorf Blatt 36 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gohlsdorf, Flur 3, Flurstiick 235, Hof-
raum, Lehniner Strafle 46/47, GroBe: 2.013 m?,

versteigert werden.

Das Grundstiick Lehniner Allee 46/47 in 14797 Kloster Lehnin
OT Gohlsdorf ist mit einem Einfamilienhaus (zweigeschossig
mit Keller und nicht ausgebautem Dachgeschoss, etwa 240 m?
Wohn-/Nutzfliche; Baujahr auf 1930 geschitzt, leer stehend,
Baumangel und -schiden), zwei Stallungen und einer Garage
bebaut. Die Beschreibung entstammt dem Gutachten vom
02.06.2009 und erfolgt ohne Gewéhr.

Der Verkehrswert wurde gemidl § 74a Absatz 5 ZVG auf
125.000,00 EUR festgesetzt.

Am 29.09.2010 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meist-
gebot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 06.03.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 12/09

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft soll am

Dienstag, 14. Februar 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Griinewalde Blatt 875
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung geméaf3 Bestandsverzeich-
nis:
Gemarkung Griinewalde, Flur 3, Flurstiick 270/1, Gebdude- und
Gebidudenebenflachen, 482 m? grof3,

versteigert werden.
Lage: 01979 Lauchhammer OT Griinewalde, Lauchham-
mer Str. 5

Bebauung: Einfamilienwohnhaus (Reihenendhaus-Siedlungs-
struktur), Nebengebdude

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 46.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 27/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 29. Februar 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Klettwitz Blatt 1058
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung geméil3 Bestandsverzeich-
nis:
Gemarkung Klettwitz, Flur 5, Flurstiick 424, 2.500 m? grof3,
versteigert werden.
Lage: 01998 Klettwitz, Krankenhausstral3e 1
Bebauung: Wohnhaus; unterkellert, 2 abgeschlossene WE;
Nebengebdude mit Garage und Schuppen; Baujahr
ca. 1930, Teilmodernisierung ca. 2005
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.05.2011 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 125.100,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 44/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 5. Mirz 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Vetschau Blatt 1384
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeich-
nis:
Gemarkung Vetschau, Flur 5, Flurstiick 660, 784 m” grof3,
versteigert werden.
Bebauung: 2-geschossiges Mehrfamilienhaus, Baujahr 1998
Lage: 03226 Vetschau, Bedburger Stral3e 1
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.05.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 276.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 66/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 2. April 2012,11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Kofiwig Blatt 61
- unter der laufenden Nummer 8 - eingetragene Grundstiick;
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Kof3wig, Flur 1
1. Flurstiick 191, Gebdude- und Freifliche, Landwirtschafts-
flache, Vetschauer Strafle 2, 2.654 m? grof3,
2. Flurstiick 192, Landwirtschaftsflache, Ortslage KoBwig,
226 m* grof,
versteigert werden.
Lage: 03226 Vetschau Ortsteil KoBwig, Vetschauer Strafle 2
Bebauung: eingeschossiges Wohnhaus mit Garage und Scheune
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 77.200,00 EUR.

Im Termin am 10.10.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschafts-Nr.: 42 K 6/11

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 30. Januar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2270 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 354,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grofle
449 m?

laut Gutachten: Rohbauland, verkehrs- und versorgungstech-

nisch unerschlossen

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden

sowie das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2271 eingetra-

gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 355,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grofie
450 m?

laut Gutachten: Rohbauland, verkehrs- und versorgungstech-

nisch unerschlossen

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden

sowie das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2272 eingetra-

gene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 356,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grofle
397 m?

laut Gutachten: Rohbauland, verkehrs- und versorgungstech-

nisch unerschlossen

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden

sowie das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2287 eingetra-

gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 371,
Landwirtschaftsflaiche, An den Hufenenden, Grofie
208 m?

laut Gutachten: verkehrs- und versorgungstechnisch unerschlos-

sen, Flache fiir Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Natur und Landschaft

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, Wohnanlage an der

Triftstralle

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 354  11.200,00 EUR

Flurstiick 355 11.300,00 EUR

Flurstiick 356 6.000,00 EUR

Flurstiick 371 400,00 EUR.

Im Termin am 15.08.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3 K 574/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 31. Januar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 1937 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Klosterfelde, Flur 7, Flurstiick 152,
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Gebaude- und Freifliche, Wohnen, Landwirtschaft-
liches Gartenland, Grof3e 4.644 m?; und Flur 7, Flur-
stiick 344, Westlich der Hauptstrafle, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 1.985 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem Ein- bzw. Zwei-
familienhaus, massive Bauweise, eingeschossig, Satteldach, voll
unterkellert, DG tlw. ausgebaut, Bj. ca. 1900, teilmodernisiert,
Wohnflache ca. 180 m?, tlw. vermietet sowie einem Einkaufs-
markt (Discounter), massive Bauweise, eingeschossig, Flach-
dach, nicht unterkellert, Bj. ca. 1994, Nutzflache ca. 828 m’, ver-
mietet
Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, Klosterfelder Hauptstr. 27
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 826.000,00 EUR.

Im Termin am 28.06.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3 K 582/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 1. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegar-
ten Blatt 2271 ecingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 575,11/100.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 6,
Flurstiick 1067, Gebaude- und Freifliche, Jahnstra-
Be 15,17,23 A, 23 B, 23 C, 25 A, 25 B, Am Sport-
platz 2, 4, 6, Grof3e: 9.440 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung, dem Kel-
ler, Garage, im Aufteilungsplan vom 01.12.1993/11.04.1994 mit
Nr. 8.46 bezeichnet.

und das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten

Blatt 2273 cingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

maf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  500,99/100.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-

stiick Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 6,
Flurstiick 1067, Gebaude- und Freifliche, Jahnstra-
Be 15,17,23 A, 23 B, 23 C,25 A, 25 B, Am Sport-
platz 2, 4, 6, Grof3e: 9.440 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung, dem Kel-

ler, Garage, im Aufteilungsplan vom 01.12.1993/11.04.1994 mit

Nr. 8.48 bezeichnet.

laut Gutachten:

Blatt 2271: 2-Zi.-Wohnung (Maisonettwohnung) in einem
1993 erbauten 4-geschossigen Mehrfamilienhaus
mit 24 WE, Wohnraum (kein Flur), zweiter Raum
galerieartig offen, Kiiche, Bad (ohne Fenster), Kel-
ler, Wfl.: 53,15 m?, vermietet, zur Wohnung gehort
ein Tiefgaragenstellplatz

Blatt 2273: 2-Zi.-Wohnung (Maisonettwohnung) in einem
1993 erbauten 4-geschossigen Mehrfamilienhaus
mit 24 WE, Wohnraum (kein Flur), zweiter Raum
galerieartig offen, Kiiche, Bad (ohne Fenster), Kel-
ler, W1l.: 53 m?, vermietet, zur Wohnung gehdrt ein
Tiefgaragenstellplatz

Lage: Jahnstrafle 25 b, 15366 Hoppegarten OT Dahlwitz-
Hoppegarten

Blatt 2271: Dachgeschoss stra3enseitig zur Strale An der Zo-
che (Nr. 8.46 des ATP);

Blatt 2273: Dachgeschoss straflenseitig zur Strale An der Zo-
che (Nr. 8.48 des ATP)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 05.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

bzgl. Blatt 2271 auf: 59.000,00 EUR

bzgl. Blatt 2273 auf: 59.000,00 EUR.

AZ:3K 61/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 7. Februar 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Rathstock Blatt 284 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Rathstock, Flur 5, Flurstiick 88, Erho-

lungsflache, Gebdude- und Freifliche, Dorfallee 16,

Grofe 7.966 m*
laut Gutachten: bebaut mit 2-geschoss. Wohnhaus, Bj. erstes
Viertel der 1900er Jahre, errichtet als einfaches ldndliches
Wohnhaus (Siedlungshaus) eines Biindnerhofes; 1-geschoss.
Massiv-Holz-Scheune, Bj. nicht abschitzbar; 2-geschoss. Stall,
Bj. nicht abschétzbar; Reste (Aulenmauern) einer alten seit lan-
gem verfallenen Stallruine
Achtung! Begutachtung erfolgte durch Inaugenscheinnahme
von der Grundstiicksgrenze aus!
Lage: 15328 Alt Tucheband OT Rathstock, Dorfallee 16
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 22.000,00 EUR.
AZ:3K 182/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 7. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
die im Grundbuch von Riidersdorf Blatt 2890 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 643, Gebdude und Freifldche,
Ernst-Thidlmann-Str. 13 und 13 a, GroBe 2.550 m?
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 646, Gebiude und Freiflache,
Ernst-Thidlmann-Str. 13 und 13 a, Grofe 325 m?
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laut Gutachten:

Flurstiick 643 bebaut mit Mehrfamilienhaus, Baujahr ca. 1910,
voll unterkellert, 6 Wohneinheiten, Remise mit
1 Wohneinheit, maroder Zustand, Nebengebdude
(diverse Schuppen, Garagen, Werkstatt- und
Stallgebdude)

Flurstiick 646 Arrondierungsfliche, Nutzung zum Teil im Zu-
sammenhang mit Flurstiick 643 als Hof- und Gar-
tenflache, tiberbaut von Flurstiick 643 ausgehend

Lage: 15562 Riidersdorf, Ernst-Thidlmann-Str. 13/13A und 14

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 643 1,00 EUR
Flurstiick 646 1.500,00 EUR.
AZ:3K 532/10
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 13. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebéude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Fredersdorf Blatt 219 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fredersdorf, Flur 11, Flurstiick 184,
Gebaude- und Freiflache, Bruchmiihler Stralie 58,
GroBe 754 m?
laut Gutachten vom 12.09.2011: bebaut mit Einfamilienhaus,
Baujahr ca. 2001, Bungalow, nicht unterkellert, Wohnflache ca.
71 m?, leer stehend
Lage: 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, Bruchmiihler Strale 58
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.05.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 105.000,00 EUR.
AZ:3K 174/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 13. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Schwanebeck Blatt 1832 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schwanebeck, Flur 3, Flurstiick 800,
Gebdude- und Freiflache, Hauptstr., Grofle 551 m?
laut Gutachten vom 18.08.2011:
Grundstiick in 2. Reihe, keine eigene Stra3enanbindung, bebaut
mit Einfamilienhaus, Baujahr ca. 2008, nicht unterkellert, Innen-
ausbau nicht fertig gestellt, Wohnfliche ca. 134 m? Dachgeschoss
voll ausgebaut (It. Bauunterlagen), leer stehend, Begutachtung
durch Inaugenscheinnahme
Lage: 16341 Panketal OT Schwanebeck, Hauptstrale 41 b
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.
AZ:3K224/11

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 14. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 1380 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Wandlitz, Flur 4, Flurstiick 1704, Geb&u-
de- und Freifliache, Wohnen, Spreestr. 8, Grofie 622 m?
laut Gutachten: bebaut mit Kleinhaus, Bj. ca. 1960, iiberwiegend
massiv, 1-geschossig, nicht unterkellert, nicht ausgebautes DG,
Abbruch;
Lage: Spreestr. 8, 16348 Wandlitz
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 31.400,00 EUR.
AZ:3K 102/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. Februar 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten
Blatt 2199 ecingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1.180,19/100.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Dahlwitz-Hoppegarten, Flur 6,
Flurstiick 1067, Gebidude- und Freifldche, Jahnstr. 15,
17,23 A, 23 B, 23 C, 25 A, 25 B, Am Sportplatz 2,
3,4,5,6,Grofe 9.440 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung, dem Kel-
ler, im Aufteilungsplan vom 1.12.1993/11.4.1994 mit Nr. 5.12
bezeichnet.
laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung, vermietet, Bad, separates
WC ohne Fenster, Kiiche ohne Fenster, 4 Wohnraume, Balkon,
Lage im DG, Wohnfldche 109,07 m?, Pkw-Stellplatz; belegen in
Mehrfamilienhaus Bj. nach 1993 mit 12 WE
Lage: Am Sportplatz 2, 15366 Dahlwitz-Hoppegarten
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 103.000,00 EUR.
AZ:3 K 322/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 14. Februar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Melchow Blatt 339 eingetrage-
nen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 2, Gemarkung Melchow, Flur 1, Flurstiick 322, Grofe
1.199 m?

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Melchow, Flur 1, Flurstiick 323, Grof3e
533 m?

laut Gutachten:

Flurstiick 322 - bauplanungsrechtlich im Innenbereich und im
FNP als Mischbaufldche dargestellt, verpachtet,
bebaut mit Bungalow (Péchtereigentum)

Flurstiick 323 - bauplanungsrechtlich im Auf3enbereich und im
FNP als Griinfldche dargestellt

Lage:

Flurstiick 322: Eberswalder Str. 71, 16230 Melchow

Flurstiick 323: ohne Anschrift

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.07.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Flurstiick 322 - 20.600,00 EUR

fiir das Flurstiick 323 - 2.400,00 EUR.

AZ:3K67/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Eberswalde Blatt 6365
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaf3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 15,3/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Eberswalde, Flur 2, Flurstiick 276/1,
Gebdude- und Freifliche, Wohnen, Heegermiihler
Str. 43, 45, Grofle: 938 m?
Gemarkung Eberswalde, Flur 2, Flurstiick 496,
Gebédude- und Freifldche, Wohnen, Heegermiihler
Str. 43 a, 45 a, Grofle: 5.407 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung, gelegen
im 2. Obergeschoss Mitte, einem Kellerraum im Kellergeschoss
sowie Pkw-Stellplatz in der Tiefgarage im Kellergeschoss, im
Aufteilungsplan alles mit Nr. 2.09 bezeichnet.
laut Gutachten:
- Eigentumswohnung in einem 1995/96 gebauten 4-geschossi-
gen Wohn- und Geschéftshaus mit 42 WE und 10 GE
- 3Zi.,Kiiche, Bad (ohne Fenster), Flur, Balkon, ca. 78 m* Wfl.,
vermietet, zur Wohnung gehort ein Keller und ein Tiefgara-
genstellplatz, gepflegter Zustand
Lage: Heegermiihler Str. 45, 16225 Eberswalde (2. OG rechts,
Nr. 2.09 des ATP)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 69.000,00 EUR.
AZ:3K213/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung auf Antrag des Insolvenz-
verwalters gemif § 172 ZVG soll am

Mittwoch, 15. Februar 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Tuchen-Klobbicke Blatt 228

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal3 Bestandsverzeich-

nis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Klobbicke, Flur 2, Flurstiick 78/1, Ge-

bdaude- und Freifliche, Lindenstrafle 20, Grofe:
387 m?

laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus und Nebengebduden
(Massivbau und Lagerschuppen)

- Wohnhaus Bj. 1902, Umbau ca. 1981, 2005 (im Detail wird
auf das Gutachten verwiesen), unterkellert, EG und DG (Roh-
bau, entkernt), Spitzboden, keine Heizung, unbewohnbarer
Zustand

In Auswertung der Flurkartenauswertung weicht kataster- und

grundbuchersichtliche Grundstiicksgrofe erheblich von der tat-

sdchlichen Grofle des Grundstiicks ab. Kldrung hier nur tiber
eine Fortfiihrungsvermessung moglich.

Lage: Lindenstrafe 20, 16230 Breydin OT Tuchen-Klobbicke

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 20.000,00 EUR.
AZ:3K 171/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 20. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Lichtenow Blatt 252 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Lichtenow, Flur 2, Flurstiick 241, Geb&u-
de- und Freifliche, Kageler Strafie 3, Grofie 681 m?
laut Gutachten vom 07.06.2011: bebaut mit Einfamilienhaus mit
Einliegerwohnung, nicht unterkellert, Baujahr ca. 2001, Wohn-
flache ca. 136 m?, Carport, Schuppen
Lage: 15345 Lichtenow, Kageler Str. 3
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.

Im Termin am 16.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3K 104/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 21. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Angermiinde Blatt 3681 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 20, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 260/3,
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Gebidude- und Freifliche, Rudolf-Breitscheid-Str.,
Grofe 33 m?

Ifd. Nr. 21, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 260/4,
Gebdude- und Freifliache, Rudolf-Breitscheid-Str. 74,
75,76, 717, Grofie 2.717 m?

1fd. Nr. 26, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 284/1,
Gebiude- und Freifliche, Am Plattenwerk, Grofie 1 m?

Ifd. Nr. 27, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 284/2,
Gebiude- und Freifldche, Rudolf-Breitscheid-Str. 78,
Grofle 174 m?

Ifd. Nr. 35, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstlick 420/12,
Gebiude- und Freifliche, Rudolf-Breitscheid-Str. 74,
75,76,71, 78, Grofie 231 m?

laut Gutachten: bebaut mit Mehrfamilienhaus, Bj. ca. 1960, unter-

kellert, 4 Vollgeschosse, 5 Aufgdnge mit insgesamt 40 Wohnun-

gen (3-Raum-Wohnungen mit ca. 59 m?), nach 1990 u. a. Dach-

deckung, Ddmmfassade, Fenster, Heizung, Balkoneinfassung,

tlw. vermietet, 8 Wohnungen als Leerstand

Lage: 16278 Angermiinde, Rudolf-Breitscheid-Str. 74 - 78

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt:

fiir das Flurstiick 260/3 auf 500,00 EUR
fiir das Flurstiick 260/4 auf ~ 389.000,00 EUR
fiir das Flurstiick 284/1 auf 16,00 EUR
fiir das Flurstiick 284/2 auf 2.800,00 EUR
fiir das Flurstiick 420/12 auf 3.700,00 EUR.

AZ:3K322/10

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 21. Februar 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Angermiinde Blatt 3681 eingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 22, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 260/5,
Gebdude- und Freifliache, Rudolf-Breitscheid-Str. 79,
80, 82, 93, Grofe 3.158 m?

1fd. Nr. 25, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 262/2,
Gebédude- und Freifldche, Rudolf-Breitscheid-Str. 81,
Grofe 670 m?

Ifd. Nr. 28, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 284/3,
Gebédude- und Freifliche, Am Plattenwerk, Grof3e
107 m?

1fd. Nr. 34, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 420/11,
Gebaude- und Freifliche, Rudolf-Breitscheid-Str.,
Grofie 11 m?

laut Gutachten: bebaut mit Mehrfamilienhaus, Bj. ca. 1960, unter-

kellert, 4 Vollgeschosse, 5 Aufginge mit insgesamt 40 Woh-

nungen (liberwiegend 3-Raum-Wohnungen mit ca. 59 m’

1 2-Raum-Wohnung mit ca. 44,08 m*> und 1 4-Raum-Wohnung

mit ca. 73,98 m?), nach 1990 u. a. Dachdeckung, Ddmmfassade,

Fenster, Heizung, Balkoneinfassung, tlw. vermietet, 5 Wohnun-

gen als Leerstand

Lage: 16278 Angermiinde, Rudolf-Breitscheid-Str. 79 - 83

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt:

fiir das Flurstiick 260/5 auf ~ 392.000,00 EUR
fiir das Flurstiick 262/2 auf 10.700,00 EUR
fiir das Flurstiick 284/3 auf 1.700,00 EUR
fiir das Flurstiick 420/11 auf 200,00 EUR.
AZ:3K 12/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 21. Februar 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Angermiinde Blatt 3681 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 23, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 260/6,
Gebédude- und Freifldche, Rudolf-Breitscheid-Str. 84,
87, 88, Grofle 2.779 m’
Ifd. Nr. 24, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 262/1,
Gebiude- und Freiflache, Rudolf-Breitscheid-Str. 85,
86, Grofle 575 m?
laut Gutachten: bebaut mit Mehrfamilienhaus, Bj. ca. 1960, unter-
kellert, 4 Vollgeschosse, 5 Aufgdnge mit insgesamt 40 Wohnun-
gen (3-Raum-Wohnungen mit ca. 59 m?), nach 1990 u. a. Dach-
deckung, Ddmmfassade, Fenster, Heizung, Balkoneinfassung,
tlw. vermietet, 4 Wohnungen als Leerstand
Lage: 16278 Angermiinde, Rudolf-Breitscheid-Str. 84 - 88
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt:

fiir das Flurstiick 260/6 auf ~ 390.000,00 EUR
fur das Flurstiick 262/1 auf 9.200,00 EUR.
AZ:3K22/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. Februar 2012, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Angermiinde Blatt 3681 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 29, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 284/4,
Gebaude- und Freifliche, Am Plattenwerk, Grofie
15m?
1fd. Nr. 36, Gemarkung Angermiinde, Flur 11, Flurstiick 420/13,
Gebidude- und Freifldche, Rudolf-Breitscheid-Str. 89,
90,91, 92, 93, Grofe 2.960 m?
laut Gutachten: bebaut mit Mehrfamilienhaus, Bj. ca. 1960, unter-
kellert, 4 Vollgeschosse, 5 Aufginge mit insgesamt 40 Wohnun-
gen (3-Raum-Wohnungen mit ca. 59 m?), nach 1990 u. a. Dach-
deckung, Dammfassade, Fenster, Heizung, Balkoneinfassung,
tlw. vermietet, 6 Wohnungen als Leerstand
Lage: 16278 Angermiinde, Rudolf-Breitscheid-Str. 89 - 93
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt:
fur das Flurstiick 284/4 auf 200,00 EUR

fiir das Flurstiick 420/13 auf  391.000,00 EUR.

AZ:3K 32/11
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 22. Februar 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Angermiinde Blatt 2923 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6 (vormals 4) Gemarkung Angermiinde, Flur 6, Flur-
stiick 340/2, Gebidude- und Freifliche, Mischnut-
zung mit Wohnen, Klosterstrale 27, Grofle: 351 m?
laut Gutachten: Wohngebdude, Holz-Fachwerkbau, Bauj. vor
1900, ca. 1997/1998 umfassend saniert und modernisiert, 2-ge-
schossig, teilunterkellert, tlw. vermietet
Lage: Klosterstraflie 27, 16278 Angermiinde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 125.000,00 EUR.
AZ:3K400/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 22. Februar 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 6944 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 86,30/10.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung

Bernau Flur 14

Flurstiick 39: GroBe 5.089 m?

Flurstiick 40: GroBe 2.843 m’

Flurstiick 41: GroBe 2.608 m?

Flurstiick 128: Grofle 3.512 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung nebst Kel-
lerraum im 2. Obergeschoss des Hauses 2, im Aufteilungsplan
jeweils mit 44 bezeichnet.
laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung, Bauj. Mitte 1990er Jahre,
Grofe: 71,65 m?, vermietet
Lage: Zepernicker Chaussee 66, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.04.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 67.000,00 EUR.
AZ:3 K 140/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 28. Februar 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Frauenhagen Blatt 134 eingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Frauenhagen, Flur 2, Flurstiick 104/2,
Landwirtschaftsfliche, Waldflaiche, Wasserflache,
Ziethen-Miihle, Grofie 46.169 m?

1fd. Nr. 8, Gemarkung Frauenhagen, Flur 1, Flurstiick 75/3,
Landwirtschaftsflaiche, Alte Dorfstrale, Grof3e
7.268 m?

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Frauenhagen, Flur 1, Flurstiick 209,
Landwirtschaftsfliche, AuBerhalb der Ortslage,
GroBe 2.200 m?

Ifd. Nr. 10, Gemarkung Frauenhagen, Flur 2, Flurstiick 184,
Landwirtschaftsfliche, AuBerhalb der Ortslage,
Grofe 2.728 m?

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Frauenhagen, Flur 2, Flurstiick 9, Land-
wirtschaftsfliche, Verkehrsfliche, Auflerhalb der
Ortslage, Grofie 24.038 m?

laut Gutachten: landwirtschaftliche Nutzflachen (Ackerland, Bio-

top, Schuttkuhle, Griinland, Feldweg); Nutzung erfolgt; Pacht-

vertrige sind bislang nicht bekannt

Lage: 16278 Angermiinde OT Frauenhagen, ohne Anschrift

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

24.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt:
fiir das Grundstiick

Ifd. Nr. 7, Flur 2, Flurstiick 104/2 auf  40.600,00 EUR

fiir das Grundstiick

Ifd. Nr. 8, Flur 1, Flurstiick 75/3 auf ~ 10.900,00 EUR
fiir das Grundstiick
1fd. Nr. 9, Flur 1, Flurstiick 209 auf 1.100,00 EUR
fir das Grundstiick
1fd. Nr. 10, Flur 2, Flurstiick 184 auf 2.700,00 EUR

fiir das Grundstiick
Ifd. Nr. 14, Flur 2, Flurstiick 9 auf
AZ:3K 502/10

16.800,00 EUR.

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 28. Februar 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Grundbuch von Schénwalde Blatt 2016 einge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeich-

nis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonwalde, Flur 4, Flurstiick 198, Ge-
baude- und Freifliche, Hauptstraie, Grofie 81 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonwalde, Flur 4, Flurstiick 205, Ge-
bdude- und Freifliache, Hauptstrafie, Grofle 1.032 m?

Ifd. Nr. 3, Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrtrecht) an dem
Grundstiick Schonwalde, Blatt 2022, Bestandsver-
zeichnis laufende Nummer 1, dort eingetragen in
Abteilung I Nummer 2

laut Gutachten: unbebautes Baugrundstiick (§ 34 Baugesetzbuch)

Lage: 16348 Wandlitz, Ortsteil Schonwalde, Hauptstrafie

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.06.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Grundstiick I1fd. Nr. 2 auf
fiir die Dienstbarkeit 1fd. Nr. 3 auf
AZ:3K 137/10

27.000,00 EUR
100,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft sollen am
Donnerstag, 1. Mérz 2012,11:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Honow Blatt 2872 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 1389, Ge-
baude- und Freiflache, Am Wall 12, Grof3e: 143 m?

Ifd. Nr. 2 zu 1; 1/33 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Gemarkung Honow, Flur 2,

Flurstiick 1372, Gebédude- und Freifliche, Gro-

Be:2 m?

Flurstiick 1373, Am Wall, GroBe: 3 m?,

Flurstiick 1374, Grof3e: 3 m?,

Flurstiick 1375, Grofie: 4 m?,

Flurstiick 1376, Grofle: 1.794 m?,

Flurstiick 1377, GroBe: 88 m?,

Gemarkung Hénow, Flur 2,

Flurstiick 1344 Verkehrsflache, Grofe: 4 m?,

Flurstiick 1345 Wildwechsel, Grofie: 9 m?

laut Gutachten:

Flurstiick 1389; Grundstiick bebaut mit Reihenmittelhaus, Bau-

jahr ca. 1997; nicht unterkellert, ca. 118 m> Wohnflache seit Juli

2009 unbewohnt, Schimmelbildung in diversen Rdumen. Die

Begutachtung erfolgte durch duflere Inaugenscheinnahme.

Holzschuppen

Flurstiicke 1372, 1373, 1374, 1375, 1376, 1377; Verkehrsfliche,

Flurstiicke 1344, 1345; Stellplatzfliche an der Straie Wild-

wechsel

Lage: 15366 Hoppegarten OT Honow, Am Wall 12

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.03.201 leingetragen worden.

Ifd. Nr. 3,

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1 auf
Ifd. Nr. 2 auf
1fd. Nr. 3 auf
AZ:3K 505/10

112.000,00 EUR
460,00 EUR
2.100,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 7. Mérz 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 7183 ein-

getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bernau 99/10.000 Miteigentumsanteil
an Bernau, Flur 21, Flurstiick 474/2, Gebdude und
Gebaudenebenfliche, In den breiten Wiesen, Grofie
635 m?; Flur 21, Flurstiick 471/7 desgleichen Grofie
2.964 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung und dem

Kellerraum jeweils Nr. 107 des Aufteilungsplanes, gelegen im

2. Obergeschoss des Hauses ,,Mérkisches Haus*

und das im Teilungsgrundbuch von Bernau Blatt 7224 cingetra-

gene Teileigentum, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bernau 20/10.000 Miteigentumsanteil
an Bernau Flur 21, Flurstiick 474/2, Gebaude und
Gebidudenebenflichen, In den breiten Wiesen, Gro-
Be 635 m? Flur 21, Flurstiick 471/7 desgleichen
Grofe 2.964 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, bezeichnet im Aufteilungsplan mit TG 107

laut Gutachten:

1-Raum-Wohnung mit Kochnische, 2. OG links, Bauj. ca. 1995,
Tiefgaragenstellplatz, vermietet

Lage: Pegasusstrafie 42, 16321 Bernau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Wohnungseigentum: 30.200,00 EUR
Teileigentum: 4.100,00 EUR.
AZ:3K98/11

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 7. Mirz 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Rehfelde Blatt 885 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Rehfelde, Flur 2, Flurstiick 2013, Geb&u-
de- und Freifldche, Schillerstraf3e, Grofle 1.628 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Rehfelde, Flur 2, Flurstiick 2014, Gebéu-
de- und Freifldche, Schillerstral3e 65, Grofie 780 m?
laut Gutachten:
Wohnhaus, Bauj. ca. 1939, unterkellert, EG und OG je eine
3-Raum-Wohnung, Wohn- bzw. Nutzflache ca. 149 m?, erheb-
licher Reparatur- bzw. Instandsetzungsbedarf, Nebengebdude
auf Flst. 2013
Lage: SchillerstraBe 65, 15345 Rehfelde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 81.000,00 EUR.
AZ:3K 118/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 7. Mirz 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Eberswalde Blatt 2802 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemidl3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eberswalde, Flur 1, Flurstiick 1006,
Gebédude- und Gebdudenebenflichen, Eisenbahn-
strafle, Grofie 7.054 m?
laut Gutachten:
Grundstiick mit 10 Bauwerken u. a. mit Brauereibrach und Gast-
sttte, Brauhaus u. w. Gebdude unterliegen dem Denkmalschutz,
iiberwiegend Baufilligkeit, mehrere abrissreife Gebdude,
Lage: Eisenbahnstralle 27 - 29, 16225 Eberswalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1,00 EUR.
AZ:3K438/10
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. Mirz 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Melchow Blatt 339 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Melchow, Flur 1, Flurstiick 321, Grof3e

1.101 m?
laut Gutachten: bauplanungsrechtlich im Innenbereich und im
FNP als Mischbaufldche dargestellt, bebaut mit Bungalow
Lage: 16230 Melchow, Eberswalder Stralie 73
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.07.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 20.000,00 EUR.
AZ:3K200/10

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 14. Miérz 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Grundbuch von Angermiinde Blatt 3681 eingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Angermiinde, Flur 5, Flurstiick 150,
Landwirtschaftsfliche, Puschkinallee 1 a, Grofle
1.052 m?

1fd. Nr. 15, Gemarkung Angermiinde, Flur 5, Flurstiick 151,
Gebaude- und Freifldche, Puschkinallee 1 a, Grofie
216 m?

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Angermiinde, Flur 5, Flurstiick 152,
Gebaude- und Freiflache, Verkehrsfldche, Puschkin-
allee, Grofie 398 m?

laut Gutachten: Mehrfamilienhaus, Bauj. 1952, unterkellert, 3 Voll-

geschosse, ausgebautes DG, Gesamtwohnfldche 1.005 m?, fast

vollstindig vermietet, es besteht Reparatur- und Instandset-

zungsbedarf

Lage: Puschkinallee 1 a, 16278 Angermiinde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.08.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

1fd. Nr. 14 Flurstiick 150 = 547.000,00 EUR

Ifd. Nr. 15 Flurstiick 151 = 3.000,00 EUR

Ifd. Nr. 16 Flurstiick 152 = 3.300,00 EUR.

AZ:3K 320/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. Mirz 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2264 cinge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 348,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grof3e
451 m?

laut Gutachten: unbebautes Grundstiick; Rohbauland

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.300,00 EUR.

Im Termin am 21.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 571/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. Mirz 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Biesenthal Blatt 3111 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Biesenthal, Flur 6, Flurstiick 22, Gebéu-
de- und Freiflache, Breite Straflie 22, GroBe: 310 m?
laut Gutachten: ehemalige Gaststitte (zuletzt zu Wohnzwecken
genutzt), Bauj. ca. 1905, Wohn- bzw. Nutzflache ca. 116 m?
erheblicher Sanierungsbedarf, Nebengebédude tlw. abbruchreif,
leer stehend
Lage: Breite Strafie 22, 16359 Biesenthal
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.03.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 31.500,00 EUR.

Im Termin am 16.02.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K70/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 14. Mérz 2012, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Hennickendorf Blatt 392 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Hennickendorf, Flur 8, Flurstiick 129,
Gebédude- und Freifliche, Gartenstadt 15, Grofe:
1.803 m?
laut Gutachten:
Grundstiick bebaut mit Wohn- und Nebengebdude, Abriss emp-
fohlen
im FNP als Wohnbauflidche dargestellt, kein rechtskriftiger
Bebauungsplan fiir den Bereich des Objektes vorhanden, Zulés-
sigkeit von Bauvorhaben nach § 34 BauGB zu beurteilen
Lage: Gartenstadt 15, 15378 Riidersdorf OT Hennickendorf
versteigert werden.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 50 vom 21. Dezember 2011 2225

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.

Im Termin am 23.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K531/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 15. Mérz 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Finowfurt Blatt 2756 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Finowfurt, Flur 8, Flurstiick 665, Gebéu-
de-und Freiflache, Walzwerkstr. 77 b, Grofe: 625 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem 2-gesch. Einfami-
lienhaus (Fa. Heinz von Heiden), Baujahr ca. 1999, nicht unter-
kellert, in Eigenleistung ausgebautes DG, Restelektroarbeiten
im DG stehen noch aus, Wohnfldche ca. 137 m?, 2 Schuppen
Lage: 16244 Schorfheide OT Finowfurt, Walzwerkstralle 77 b
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 150.000,00 EUR.
AZ:3K 156/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 4. April 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2257 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 341,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grofie
540 m?
laut Gutachten: unbebautes erschlossenes Baugrundstiick
Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden 1

und das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2259 eingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 343,
Landwirtschaftsfliche, An den Hufenenden, Grof3e
450 m?

laut Gutachten: unbebautes erschlossenes Baugrundstiick

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, Triftstralle 63

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch

jeweils am 18.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

fiir das Grundstiick im Grundbuchblatt 2257

Flurstiick 341 auf 23.000,00 EUR und

fiir das Grundstiick im Grundbuchblatt 2259

Flurstiick 343 auf 21.400,00 EUR.

Im Termin am 21.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3 K 569/09

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Ver6ffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal ,,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/
abrufbar.

Bekanntmachungen der Verwalter

In dem Gesamtvollstreckungsverfahren Italien Zweirad Center
GmbH 1. G., Lieberoser Strale 5 a, 03046 Cottbus ist die
Schlussrechnung genehmigt.

Der verfligbare Massebestand betrigt 25.522,75 EUR wovon
noch die Massekosten in Abzug kommen.

Zu beriicksichtigende Forderungen:

gem. § 17 lII Nr. 3 GesO 383,68 EUR

gem. § 17 IIINr. 4 GesO 3.433,38 EUR

Das Schlussverzeichnis liegt im Amtsgericht Cottbus, Insol-
venzabteilung, Gerichtsplatz 2, 03046 Cottbus, zur Einsichtnah-
me der Beteiligten aus. 64 N 45/97

Udo Feser
Rechtsanwalt als Verwalter


Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.
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Glaubigeraufruf

Der Verein Forderkreis Gedenkstétte Halbe e. V. ist aufgelost.
Seine Gldubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche bei dem
Liquidator Jorg Dodenhéft, In der Worth 11, 37154 Northeim,
anzumelden.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts

wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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